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Die Schlacht bei Tannenberg.
Von Juſtizrat Wagner- Berlin.

Ueberall, wo Polen wohnen, feiern ſie am 15. Juli den
Jahrestag der Schlacht bei Grunwald. Mit mehr oder
weniger großem Lärm preiſen ſie jene Schlacht als einen
„Triumph der polniſchen Waffen“ nicht nur,
ſondern auch als einen „Vriumph der polniſchen
Kultur“, den die Polen über die Deutſchen errangen.,
Bei den Deutſchen erregte jenes Triumphgeſchrei einige
Unruhe und man fragte in Unkenntnis geſchichtlicher Vor
gänge, die ſich fern im Oſten unſeres Vaterlandes ab-
geſpielt hatten, ob denn die Polen wirklich Anlaß hatten,
über die Deutſchen zu triumphieren.

Zunächſt iſt die Geſchichte etwas lange her. Die
Schlacht bei Tannenberg, die die Polen Schlacht bei Grun-
wald nennen, wurde geſchlagen am 15. Juli 1410. Das
war vor einem halben Jahrtauſend. Luther war damals
noch nicht geboren, Amerika noch nicht entdeckt und die
Buchdruckerkunſt noch nicht erfunden. Auch der Ruhm iſt
der Verjährung nicht entzogen.

Jene Schlacht kanm aber auch gar nicht als eine
Großtat polniſcher Tapferkeit gelten. Das
Heer der deutſchen Ordensritter, das auf etwa 12 000
Kämpfer anzunehmen iſt, ſtand der doppelten Zahl von
Feinden gegenüber. Es erlag der Uebermacht, die durch
mancherlei beſondere Umſtände noch begünſtigt wurde, nach
außerordentlicher tapferer Gegenwehr. Auf dem Schlacht
felde blieben der Hochmeiſter Ulrich von Jungingen, die
hohen Ordensgebietiger, viele Komture und ein großer
Teil der Ordensritter. Wenn Tapferkeit und Todesmut
für den Schlachtenruhm entſcheidend ſind, ſo können bei
dieſer Schlacht nur die deutſchen Ordensritter den Ruhm
für ſich in Anſpruch nehmen; nicht die Polen.

Es war auch nicht ein „Sieg der Polen“, denn
dieſe ſtanden dem deutſchen Ordensheer nicht allein gegen
über, ihr König Jagiello, litauiſcher Abkunft, hatte ſich ver-
bunden mit dem LitauerFürſten Wietold, und auch ruſſiſche
und tatariſche Hilfstruppen waren herangezogen. Die
Polen allein hätten das Ordensheer niemals beſiegt.

Es war auch kein Sieg „überdie Deutſchen“.
Der Ordensſtaat Preußen war zwar eine ſehr ſtarke Kriegs-
macht im deutſchen Oſten, aber ſchließlich umfaßte er doch
nur ein deutſches Land, einen Einzelſtaat und noch lange
nicht das ganze deutſche Volk. Beſiegt waren in jener
Schlacht nicht „die Deutſchen“, ſondern nur der, deutſche
Ritterorden, und auch deſſen Militärmacht war nicht voll
ſtändig beteiligt; die Nachhut des Heeres hatte die Schlacht
nicht erreicht und die livländiſche Ritterſchaft, die zum
Orden gehörte, war noch nicht herangekommen.

Es war auch nicht ein Sieg des Chriſten-
t um s. Der Orden war ein chriſtlicher geiſtlicher Ritter-
orden. Der Polenkönig Jagiello ſelbſt war ſoeben erſt ge
tauft, durch Maſſentaufen waren die Litauer erſt vor
kurzem Chriſten geworden, alle Hilfsvölker waren heidniſche
Barbaren.

Un richtig iſt es auch, daß durch die Niederlage bei
Tannenberg der Ordensſtaat vernichtet wurde.
Das Polenheer mit ſeinen Verbündeten zerſchellte an den
Mauern der tapfer verteidigten Marienburg, und einige
Jahre ſpäter wurde der polniſche König bei Konitz vom
Deutſchen Orden geſchlagen. Gewiß, die Schlacht bei
Tannenberg hatte für den Ordensſtaat ſehr ſchlimme
Wirkungen. Der Tod des Hochmeiſters und der Gebietiger
brachte die umfaſſenden und großartigen wirtſchaftlichen
Organiſationen des geſamten Ordensſtaates in Ver-
wirrung. Dieſer wirtſchaftliche Niedergang fiel zuſammen
mit dem Umſtande, daß der Zuzug der Ritterſchaft, auf die
der Drden angewieſen war, faſt ganz aufhörte. Gleich-
zeitig wankte die Treue der eigenen Untertanen; die preußi-
ſchen Biſchöfe, die Städte und der Landadel lehnten ſich auf
gegen die ſtramme Herrſchaft des Ordens, der das große
Aufblühen des ganzen Landes zu danken war, und ein
großer Teil von ihnen, damals in der „Eidechſengeſellſchaft“
verbunden, ſuchte unter die Herrſchaft polniſcher Könige zu
kommen. Alles das kam zuſammen und da brach, erſt 56
Jahre nach der Schlacht bei Tannenberg, die Herrſchaft des
deutſchen Ritterordens zuſammen. Aber auch dann ging der
Orden nicht vollſtändig unter. Er mußte zwar den weſt-
lichen Teil ſeines Landes (etwa das heutige „Weſtpreußen“
mit Thorn und Danzig), alſo den Teil, der den Polen den
Zugang zum Meere verſchaffte, an ſie abtreten und ſich auf
Oſtpreußen mit der Hauptſtadt Königsberg beſchränken und
auch die Lehnshoheit des Königs von Polen anerkennen;
dieſes preußiſche Ordensland wurde aber nach Einführung
der Reformation ein Herzogtum, es fiel ſpäter an den Kur
fürſten von Brandenburg und gab dem Königreich Preußen
ſeinen Namen.

Eine Jronie iſt es geradezu, wenn die Polen die
Schlacht als einen „Driumph der polniſchen
Kultur“ preiſen. Weſtpreußen hat unter der polniſchen
Kultur furchtbar gelitten. Als die Polen es erwarben, war
es ein blühendes Land, wenn die langen Kriegsjahre auch
manche Verheerung angerichtet hatten. Der deutſche Rittere
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j orden, der im 13. Jahrhundert die heidniſchen Preußen
niedergeſchlagen und ihr Land erobert hatte, hatte dieſes
Land, vorher eine Waldwildnis, ſehr bald zu hoher Kultur
gebracht: Städte wurden gegründet, feſte Burgen erbaut,
Anſiedler angeſetzt, die Aecker gerodet; es wurden die
Weichſeldämme errichtet, Kanäle und Waſſerleitungen ge-
baut. Bald ragten neben vielen anderen Kirchen gewaltige
Dome zum Himmel und das Hochſchloß, die Marienburg,
war ein Bau von außerordentlicher Größe und Pracht, wie
ein zweiter nicht zu finden iſt. Recht herrſchte im Lande
und eine ſtrenge, aber durchgreifende Ordnung. So hatte
der Orden in ſeinem Staat die größte Finanz- und Militär
macht des Oſtens geſchaffen. Und dasſelbe Land, nachdem
es 300 Jahre die polniſche Herrſchaft ertragen und die
„Segnungen der polniſchem Kultur“ erfahren hatte, war
faſt eine Einöde geworden: Das Land war wüſt und leer,
die Viehraſſen ſchlecht und entartet, das Ackergerät höchſt
unvollkommen, bis zur Pflugſchar alles ohne Eiſen, die
Aecker ausgeſogen, voll Unkraut und Geſtein, die Wieſen
verſumpft, die Wälder gelichtet, die Verwaltung in voll
ſtändigſter Unordnung, nur die deſpotiſche Willkür der
Staroſten war ausſchlaggebend geweſen, die Bauernzinſe
waren in die Höhe getrieben, ſo daß ein großer Teil der
Bauern ſich ohne Brot behelfen und von Wurzelwerk und
ſchlechten Gemüſe leben mußte. Friedrich der Große klagte,
daß er eine Anarchie übernommen habe, daß alles außer
Rand und Band ſei, daß in Kulm, das 800 Häuſer haben
ſollte, nicht 100 ſtänden, daß die Einwohnerzahl von
Bromberg auf 600 geſunken ſei, daß von dem Acker kaum
der dritte Teil nutzbar gemacht wurde und daß es Schulen
in den Städten nur wenige, auf dem Lande gar keine gäbe.
So hatte die polniſche Herrſchaft das Land
zugrunde gerichtet.

Die Schlacht bei Tannenberg wird von den Polen auch
als „Ausgangspunkt für ihre ſpätere Ge-
ſch ich t e“ angeſehen. Die Polen ſollten ſich ihrer Ge-
ſchichte nicht rühmen, ſie iſt in ihrem Geſamtergebnis eine
Geſchichte vollkommener politiſcher Un
fähigkeit. Unfähig waren die Polen, ſich der heid-
niſchen Preußen zu erwehren. Deshalb riefen ſie den
deutſchen Ritterorden zu einem Kreuzzug gegen die
Preußen. Unfähig waren ſie, den deutſchen Ritterorden,
der ſie vom Meere abſchloß, zu verdrängen. Sie riefen die
Litauer und heidniſche Hilfsvölker zu ihrem Beiſtand. Un-
fähig waren ſie, einen Bauern und Bürgerſtand zu ſchaffen,
ſie riefen deutſche Anſiedler herbei, die die Städte gründe-
ten, darunter auch Poſen, Warſchau, Lodz, Krakau, alles
Städte, die nach deutſchem Recht verwaltet wurden. Und
auch auf dem platten Lande wurden deutſche Schulzendörfer
begründet und durch deutſche Arbeit wurden die Einnahmen
der polniſchen Magnaten und Biſchöfe verdoppelt, ja ver-
zehnfacht. Un fähig waren die Polen, in ihrem Reiche
Recht und Ordnung herzuſtellen. Eine verworrene Adels-
herrſchaft mit einem Wahlkönig an der Spitze verhinderte
jede ſtaatliche Organiſation. Schließlich kam der ſelbſt
verſchuldete Zuſammenbruch. Die erſte Teilung
Polens im Jahre 1772 erfolgte mit Zuſtimmung
des polniſchen Reichstages. Es wurde damals
noch nicht das ganze polniſche Reich aufgeteilt, aber große
Gebiete an die drei benachbarten Staaten Rußland, Oeſter
reich und Preußen abgetreten. Der einſtimmige Beſchluß
des polniſchen Reichstages war durch Beſtechung zuſtande
gekommen. Nicht mehr als 15 000 Dukaten hatte jeden
der drei Staaten die Sache gekoſtet. Die polniſchen Volks
vertreter waren nicht allzu anſpruchsvoll geweſen, ein
polniſcher Fürſt gab ſeine Stimme für 30 Dukaten her und
manche Slachzitzen hatten gar kein Geld genommen,
ſondern ſich mit einigen Tonnen Salz begnügt. Mangel
an Gemeinſinn und ſchmutzige Habgier, alle wüſten Aus-
wüchſe der polniſchen Anarchie waren auf dieſem Reichstage
in erſchreckender Weiſe zu Tage getreten. Schnöder Hoch-
verrat war das Ende der Geſchichte des polniſchen Reiches.

Nachdem nun das Reich zerfallen iſt, durch eigene
Schuld zertrümmert, ſind die Polen unfähig ſich
dem Staate, dem ſie nunmehr zugehören, als loyale Staats-
bürger anzugliedern.

Wenn die Polen rühmen, daß ſie in neuerer Zeit,
zumal in dem Teil, der zu Preußen gehört, vorwärts ge-
kommen ſind, und daß die alte polniſche Lotterwirtſchaft
dort nicht mehr beſteht, ſo haben ſie das wahrlich nicht
ihrer eigenen Kraft zu verdanken, ſondern der preußi-
ſchen Verwaltung und der deutſchen Schule,
die aus den Knechtsgeſtalten der polniſchen Leibeigenen
freie Landarbeiter machte, ſie allmählich zu Ackerbürgern
und Handwerkern erzog, endlich einen Mittelſtand und eine
ligemz ſchaffte, die das Polenreich niemals gekannt
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Wenn ſo die Wahrheit an's Licht gekehrt wird, können
wir mit Fug und Recht beſtreiten, daß die Schlacht bei
Tannenberg für die Polen einen Triumph der Waffen oder
einen Triumph der polniſchen Kultur bedeute und daß ſie
wahrlich keinen Anlaß haben, jetzt eine Triumphfeier zu
veranſtalten.

Es liegt den Polen offenbar auch gar nicht daran, ein

geſchichtliches Ereignis in ſeiner wahren Bedeutung zu
feiern, ſondern durch eine unwahre und prahleriſche Demon-
ſtration die Feindſeligkeit ihrer Volksgenoſſen gegen uns
Deutſche aufzuſtacheln, indem ſie auf den falſchen
Glanz der Vergangenheit hinweiſen und
eitle Hoffnungenfürdie Zukunfterwecken.

Wir Deutſche aber haben allen Anlaß, den polniſchen
Prahlereien über die Schlacht bei Grunwald zu wider
ſprechen und in Verehrung der Blüte der deutſchen Ritter-
ſchaft zu gedenken, die bei Tannenberg, Antlitz und Wehr
gegen den Feind gerichtet, auf dem Schlachtfelde den Helden-
tod gefunden haben.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer nahm am heutigen Donnerstag

vormittag die Vorträge des Chefs des Marine und des
Militärkabinetts ſowie des Geſandten v. Treutler entgegen
und machte einen kurzen Spaziergang. Heute abend geht
die „Hohenzollern“ nach Balholmen in See. Das Wetter
iſt ſchön.

Freiherr von Schoen. Der an Stelle des Fürſten von
Radolin zum Botſchafter in Paris ernannte bisherige
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes, Wirkliche Ge-
heimrat Freiherr von Schoen wird ſich, wie die „N. G. C.“
meldet, im Laufe des Monates Auguſt zu einem Aufent-
halte von mehreren Wochen nach ſeiner Villa Schönhäuſel
in Berchtesgaden begeben. Die Geſchäfte der Pariſer Bot-
ſchaft übernimmt er, wie ſchon früher mitgeteilt, erſt An
fang Oktober.

Aus der Diplomatie. Man meldet aus St. Peters-
burg, daß der der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin zugeteilte Gene-
ralmajor von Tatiſchtſchew, General à la suite des Zaren,
demnächſt abberufen werden und auf einem höheren Poſten Ver-
wendung finden wird. General von Tatiſchtſchew iſt „der Perſon
des deutſchen Kaiſers attachiert“ und trägt zu ſeiner ruſſiſchen
Uniform die ſchwarzſilbernen Fangſchnüre der preußiſchen Gene-
rale à la suite, während der Militärbevollmächtigte der deutſchen
Botſchaft in St. Petersburg, Kapitän zur See und Flügeladju-
tant von Hintze, „der Perſon des Zaren attachiert“ iſt und die Ab-
zeichen der ruſſiſchen Flügeladjutanten trägt. Dieſer Brauch
ſtammt noch aus den Tagen der preußiſch ruſſiſchen Waffenbrüder
ſchaft des vorigen Jahrhunderts, ruhte unter Zar Alexander III.,
wurde aber dann von ſeinem Sohne und Nachfolger Nikolaus II.
im Einverſtändniſſe mit Kaiſer Wilhelm II. wieder aufgenommen.
General von Tatiſchtſchew hat die eigenartige Stellung eines
ruſſiſchen, zum ſtändigen militäriſchen Gefolge des deutſchen
Kaiſers gehörenden Offiziers ſeit mehreren Jahren inne und er-
freut ſich am Hofe und in der Geſellſchaft Berlins des beſten
Anſehens.

Kommunal- Etats und -Anleihen. Der Finanz-
miniſter und der Miniſter des Jnnern haben vor kurzem
auf den Antrag eines Kommunalverbandes bezüglich der
Genehmigungserteilung zur Aufnahme einer Anleihe einen
grundſätzlich beachtenswerten Beſcheid gegeben. Der An-
trag war damit begründet, daß die Anleihe zur Balan-
zierung des vorliegenden außerordentlichen Voranſchlages
dienen ſollte. Nach dem Beſcheide der genannten Miniſter
konnte dem Antrage ſchon aus grundſätzlichen Erwägungen
nicht entſprochen werden. Die Balanzierung eines Etats,
ſo heißt es darin wörtlich, iſt keine Anleihebegründung.
Auch die ſogenannten Extraordinarien dürfen als ſolche nicht
im Wege von Anleihen balanziert werden; vielmehr iſt die
Anleihe lediglich ein Mittel zur Deckung be-
ſtimmter außerordentlicher Ausgaben, die
nicht ohne Ueberbürdung der Steuerpflich-
tigen aus den ordentlichen Einnahmen be-
ſtritten werden können. Einer weiteren Aus-
dehnung der Anleihemöglichkeit muß ſchon zur Verhütung
einer übermäßigen Verſchuldung der Kommunalverbände
mit Nachdruck entgegengetreten werden.

Wöchentlich drei Turnſtunden. Nach Anhörung der
Provinzialſchulkollegien und Regierungen hat der Kultus-
miniſter beſtimmt, daß, wie bisher ſchon in den höheren
Lehranſtalten, Seminaren und Mittelſchulen, nunmehr auch

auf der Mittel- und Oberſtufe der Volksſchulen für Leibesübungen grundſätzlich drei
verbindliche Wochenſtunden anzuſetzen ſind. Die Ver-
mehrung der Turnzeit um eine Wochenſtunde, ſo heißt es
in dem betreffenden kultusminiſteriellen Erlaſſe, ſoll be-
ſonders den volkstümlichen Uebungen, Bewegungsſpielen,
Turnmärſchen und anderen Leibesübungen im Freien (Eis-
lauf, Rodeln u. dergl.) zugute kommen. Wo ſeitens der
Schulunterhaltungspflichtigen für die Erteilung von
Schwimmunterricht an die Schulkinder geſorgt
wird, wie es im dankenswerter Weiſe ſchon mehrfach ge-
ſchieht, können für die Dauer dieſes Unterrichts hierzu auch
für das Turnen angeſetzte Stunden benutzt werden. Die
erweiterte Turnzeit kann aber ihren Zweck, der Steigerung
unſerer Volkskraft zu dienen, nur dann erreichen, wenn ſie
ohne Ueberlaſtung der Jugend eingeführt wird. Jnſonder-
heit darf die jetzige Geſamtzahl der Unterrichtsſtunden in
der Volksſchule dadurch nicht vermehrt werden. Es iſt daher
von der bisherigen Unterrichtszeit eine für den Deutſch
unterricht einſchließlich Schönſchreiben beſtimmte Stunde
zugunſten des Turnens abzuſetzen. Damit dieſe Kürzung
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der Stundenzahl nicht etwa eine Schädigung des für die
Volksſchule ganz beſonders bedeutſamen Unterrichtes im
Deutſchen herbeiführe, erwartet der Miniſter, daß in allen
Lehrfächern die Möglichkeit, die ſprachliche Entwicklung, in
ſonderheit die Fertigkeit im ſelbſtändigen mündlichen und
ſchriftlichen Ausdruck, durch zweckentſprechenden Betrieb zu
fördern, noch nachdrücklicher als bisher benutzt wird. Da
die Stoffe für die deutſchen Aufſätze vielfach aus den
Realien, auch aus der bibliſchen Geſchichte genommen wer
den, ſo ſteht nichts im Wege, ihre Vorbereitung für die
ſchriftliche Bearbeitung in angemeſſenem Wechſel nötigen-
falls in der betreffenden Realien- oder Religionſtunde zu
erledigen. Endlich iſt diejenige Zeit, in welcher der ſtunden-
planmäßige Turnunterricht wegen zu ungünſtiger Witte-
rung ausfallen muß, zur Förderung des Deutſchen zu ver
wenden, wenn nicht beſondere Hinderniſſe dem entgegen-
ſtehen. Jn den Halbtagſchulen, in denen bisher nur 1 bis
114 Stunde für verbindlichen Turnunterricht verwendet
werden konnte, wird dieſe Zeit auf 116 bis 2 Stunden, oder
beſſer auf drei bis vier Stunden zu vermehren ſein.

Die Verheiratung der Lehrerinnen. Ein Spezialfall
hat dem Kultusminiſter Veranlaſſung gegeben, die nachge
ordneten Behörden auf die Erlaſſe hinzuweiſen, nach denen
in die Ernennungsurkunden der Lehrerin-
nen und in die Beſoldungsordnungen die Beſtimmung auf-
zunehmen iſt, daß die Verheiratung der
Lehrerinnen die Aufhebung ihrer Anſtellung zur Folge hat.

Das Probejahr der Gewerbeſchullehrerinnen. Es haben ſich
Unzuträglichkeiten daraus ergeben, daß die Probekandidatinnen
das nach den Vorſchriften über die Ausbildung von Ge
werbeſchullehrerinnen abzulegende Probejahr nicht
ſelten erſt geraume Zeit nach Beginn eines neuen Schulhalbjahrs
angetreten haben. Der Handelsminiſter hat daher beſtimmt, daß
die Probekandidatinnen das Probejahr ſpäteſtens 14 Tage nach
Eröffnung des neuen Schulhalbjahres an der Anſtalt, der ſie über
wieſen ſind, zu beginnen haben.

Die Tätigkeit der Schiedsmänner. Nach einer amt-
lichen Statiſtik haben im letztverfloſſenen Jahre in den
14 preußiſchen Oberlandesgerichtsbezirken 18 333 Schieds-
männer eine Tätigkeit ausgeübt. Die größte Zahl, näm-
lich 3439, wies der Oberlandesgerichtsbezirk Breslau auf.
Bei allen Schiedsmännern wurden 5509 bürgerliche Rechts
ſtreite anhängig gemacht. Jn 3457 Fällen erſchienen beide
Teile zur Sühneverhandlung, und in 2498 Fällen gelang
die Erledigung durch einen Vergleich. Die Zahl der auf
Beleidigungen und Körperverletzungen bezüglichen, den
Schiedsmännern unterbreiteten Sachen betrug 207 319.
Jn 98 976 Fällen erſchienen beide Teile zur Sühnever-
handlung und in 60 148 Fällen konnte ein Vergleich herbei-
geführt werden. Bei der erſteren Kategorie war demnach in
beinahe der Hälfte der Fälle, bei der letzteren für faſt ein
Drittel der Vergleich vor dem Schiedsmanne möglich. Es
iſt das immerhin ein recht beachtenswerter Erfolg der
Tätigkeit der preußiſchen Schiedsmänner.

Ausland.
Die Borromäus-Enzyklika in Oeſterreich. Der Koadjutor

des Kardinals Fürſt-Erzbiſchofs von Wien,
Dr. Nagel, hat am Mittwoch die Borromäus-Enzyklika für
die Wiener Erzdiözeſe veröffentlicht. Die evangeliſche Be
völkerung Oeſterreichs iſt mit Recht aufs tiefſte empört.
Proteſtverſammlungen werden angekündigt.

Beſchießung einer perſiſchen Stadt. Nach Meldung aus Aſtrabad
wurde die kleine Stadt Gumeſchtepe an der Küſte des Kaſpiſchen
Meeres von ruſſiſchen Kriegsſchiffen beſchoſſen. Zehn der
erſten Kaufleute der Stadt wurden verhaftet. Die Urſache des Zwiſchenfalls

iſt folgende: Jnfolge eines Streites zwiſchen dem Ruſſen Lianzow,
welcher die Fiſchereien im Kaſpiſchen Meer gepachtet hat, und zweien

ſeiner Afterpächter, welche Perſer ſind, befahl der ruſſiſche Admiral,
welcher das Kaſpiſche Geſchwader befehligt, die Afterpächter zu ver

haſten. Dieſe widerſetzten ſich, da ſie Perſer ſeien und in einer
perſiſchen Provinz wohnten. Hierbei kam es zu einem Kampfe
bei welchem ein Koſak getötet wurde. Darauf befahl der Admiral
den Diſtrikt zu bombardieren. Es heißt, daß die ganze Stadi
zerſtört worden ſei.

Die Affäre Duez. Auf Antrag des mit der Angelegen-
heit des Liquidators Duez betrauten Unterſuchungs-
richters in Paris wurde gegen eine Madame de Varinay
die ſtrafrechtliche Verfolgung eingeleitet wegen ihrer Mit-
ſchuld an einer Erpreſſung. Die Dame wird beſchuldigt,
daß Duez durch ihre Vermittlung einem ſeither verſtorbe
nen Journaliſten die Summe von 80 000 Fr. gezahlt habe,
damit dieſer die gegen Duez gerichteten Angriffe einſtelle.

Frankreich. Die Staatsanwaltſchaft hat gegen di iradikalen Kammerkandidaten S We
von ihnen abgeſchloſſenen Vertrages, wonach der erſtere ſich ver
pflichtete, ſeinem Konkurrenten für ſeinen Rücktritt 30 000 Fr.
zu zahlen, die ſtrafrechtliche Unterſuchung wegen betrügeriſcher
Wahlmanöver eingeleitet. An der heutigen Truppenſchau
in Longchamp, an der auch der König und die Königin der
Belgier teilnehmen werden, ſollen außer den Militärflugmaſchinen
auch fünf Lenkballons teilnehmen.

Der König und die Königin der Belgier gaben Mittwoch abend
zu Ehren des franzöſiſchen Präſidenten in der belgiſchen Botſchaft zu
Paris ein Diner.

Großbritannien. An 50 liberale Mitglieder des Unter
hauſes haben eine energiſche Proteſtreſolution gegen die Höheder r Floltenſorderrnngen angenommen. Die Reſo-
lution wird der Regierung übermittelt werden. Es herrſcht
jedoch Meinungsverſchiedenheit darüber, ob es bei der ſchweren
Verfaſſungskriſe angebracht ſei, gegen die Forderung zu ſtimmen,

Spanien. Die Mittwoch-Sitzung der Kammer war
den Ereigniſſen von Barcelona gewidmet.
Oſſario, der Zivilgouverneur von Barcelona, klagte die
Radikalen, Republikaner, Sozialiſten und Carliſten an,
wiſſentlich oder unwiſſentlich Urheber der Unruhen geweſen
zu ſein. Das Volk habe an den Vorgängen, deren Anſtifter
verbrecheriſche Menſchen geweſen ſeien, keinen Anteil ge-
habt. Er ſei überzeugt, wenn die Zivilbehörde ihre Amts-
gewalt behalten hätte, wäre es ihr nicht gelungen, die Ord-
nung aufrecht zu erhalten und die blutige Woche zu ver-
meiden.

Montenegro. Dem „Echo de Paris“ zufolge hat
Frankreich zu der Umwandlung Montenegros in ein
Königreich ſeine Zuſtimmung gegeben. Man glaubt in
Paris, daß die Proklamation am 15. Auguſt er-
folgen wird.

Die Luftſchiffahrt.
Berliner Flugwoche.

Für die Berliner Flugwoche, die bekanntlich in der Zeit
vom 7. bis 13. Auguſt in Johannisthal abgehalten wird,
ſind vom preußiſchen Kriegsminiſterium folgende Preiſe zur
Verfügung geſtellt worden

Höhenpreis: 5000 Mk. dem Erſten, 3000 Mk. dem Zweiten,
1000 Mk. dem Ditten. Nationaler Wettbewerb für deutſche
Führer und Flugzeuge. Das Flugzeug muß in allen Teilen in Deutſch
Tand hergeſtellt, dagegen darf der Motor vom Auslande bezogen ſein.
Bewerber darf noch keinen Geldpreis über 5000 Mk. gewonnen haben.
Geringſie vorgeſchriebene Höhe für die Preisbewerber 50 Meter.
Belaſtungspreis: 5000 Mk. dem Erſten, 3000 Mk. dem Zweiten,
1000 Mk. dem Dritten. Nationaler Wettbewerb ſür deut ſche Führer und
Flugzeuge. Die Flugzeuge müſſen in allen Teilen in Deutſ chland
hergeſtellt ſein. Bewerber darf noch keinen Geldpreis über 5000 Mk.
gewonnen haben. Das Gewicht des Führers inkl. des aus Sandſäcken
beſtehenden mitzunehmenden Ballaſtes muß mindeſtens 140 Kilogramm,
die Flugdauer muß 5 Minuten, ohne den Erdboden zu berühren, be
tragen. Ehrenpreis des Generals der Jnfanterie von Heringen
für denjenigen, welcher an bei den Wettbewerben des Kriegsminiſteriums
teilnimmt, einen erſten Preis gewonnen hat und in dem anderen
Wettbewerbe die vorgeſchriebene Minimalleiſtung erfüllt hat.

Das Luftſchiff „Z. 1“
iſt, wie aus Metz berichtet wird, am Mittwoch, nachdem es
verſchiedene wohl gelungene Manöver über dem
Uebungsplatz Fres cati ausgeführt hat, um 10 Uhr vor-
mittags glatt gelandet. Die Luftſchiffe „Groß“ und
„Parſeval“ ſtehen noch unmontiert in der Halle.
Man arbeitet augenblicklich an der Verſtärkung der eiſernen
Konſtruktion der Luftſchiffhalle, die ſich im Sturm nicht wider
ſtandsfähig genug erwieſen hat.

„Parſeval 5“
iſt geſtern, Mittwoch, in Altheide in der Richtung Kudowa
auf mußte aber wegen ſtarken Gegen windes imhöllenta bei Altheide um kehren und nach Altheide zurück

fahren, wo die Landung vor dem Kurhauſe erfolgte. Ein neuer
Aufſtieg nach Kudowa iſt wegen des inzwiſchen einſetzenden
Gewitters erſt für heute, Donnerstag, vorgeſehen.

Vermiſchtes.
Nach der furchtbaren Tragödie des Lenkballons „Erbslöh“

werden einige Einzelheiten über die Konſtruktion des Luftſchiffes von
Intereſſe ſein. Das Luftſchiff iſt nach unſtarrem Syſtem gebaut und
hat eine Länge von 53,2 Mtr., einen Durchmeſſer von 10 Mtr. und
einen Jnhalt von 2900 Kbmtr. Am hinteren Ende der Hülle ſind
zwei Stabiliſierungsflächen und eine Kielfläche mit Steuer angebracht.
Dieſe beſtehen aus Stahlröhren welche mit Stoffen beſpannt ſind.
Der Propeller hat im Durchmeſſer 4,5 Mtr. und beſteht aus Mahagoni-
holz. Von beſonderem Jntereſſe iſt die Gondel. Sie hat eine lang
geſtreckte, an beiden Enden ſpitz zulaufende Form, ähnlich wie das Luſt-
ſchiff „Republique“, das im vorigen Jahre an einer ähnlichen Tragödie
zugrunde ging. Die Gondel hat eine Länge von 27,3 Mtr. und
hängt an Drahtſeilen. Die Gondel, die eine ganz beſondere Art der
Aufhängung hatte, iſt aus Eſchenholz gefertigt und in 21 Felder ein
geteilt. Sie läßt ſich ſehr leicht zerlegen, da die Maſchinen ſehr günſtig
angebracht ſind. Durch ihre Form iſt die Laſt auf das ganze Luftſchiff
verteilt worden. Die Höhenſteuerung iſt durch Pumpen verurſacht
worden. Jn der Höhe des Führerſtandes befindet ſich eine Rotations
pumpe, durch die zwei Waſſerbehälter bedient werden, welche ſich an
den äußeren Gondelenden befinden. Soll das Luftſchiff ſteigen, dann
wird der vordere Waſſerbehälter gefüllt, wenn es fallen ſoll, dann
wird der hintere Behälter gefüllt. Das Luftſchiff wird durch einen
Benzmotor von 110 PS. angetrieben und hat eine Geſchwindigkeit
von 13 Meterſekunden. Jm allgemeinen iſt als Metall für diejentgen
Teile, die metalliſch ausgeſtattet werden müſſen, Aluminium verwende
worden. Als Sicherheit gegen Abſtürze ſollte ein Ballonett dienen
das 450 Kubimeter Gas enthält und durch ſeine geſtreckte Form mit
linſenförmigem Querſchnitt dem Ballon eine beteutende Starrheit ver
leihen ſollte, Dieſes Ballonett ſollte ſelbſt bei größtem Gasverluſt
ſeine Wirkung tun. Trotzdem iſt das Unglück nicht anſgehalten worden,
da die Luftſchiffe und ihre Sicherheit weniger von dem Geſchick der
Erfinder als von der Gediegenheit des Materials abhängen.

Ueber die Luftſchifferlaufbahn des unglücklichen Führers, O. Erbslöh,
iſt folgendes zu ſagen Jm Jahre 1905 erwarb er die Aualifikation
als Ballonführer im Niederrheiniſchen Verein für Luftſchiffahrt, dem
er auch als Vorſtandsmitglied angehörte. Von ſeinen Ballonfahrten
iſt eine der bemerkenswerteſten wohl die Fahrt des Jahres 1906 von
Düſſeldorf nach Sorau, 650 Kilometer. Aber auch die Fahrt von
Paris nach Dieuze in 22 Stunden, ferner die GordonBennettWett
fahrt von Paris, dann die Wettfahrten von Mannheim und Düſſel-
dorf 1907 und die Fahrt von Godesberg nach dem Bodenſee ſtellten
ihn in die Reihe der erfolgreichſten Ballonfahrer. Einen glänzenden
Sieg errang er mit dem Ballon des Freiherrn von Hewald im Kampf
um den Goldpokal des Aero-Club de Belgique. Unter 22 Ballons
erzielte er mit dem Ballon „Pommern“ die längſte Fahrtdauer von
29 Stunden er überflog hierbei die größte Entfernung von 10009 Kilo
metern, Dieſer Sieg brachte ihm neben dem erſten Geldpreis von
1000 Franuk die goldene Plakette des Prinzen Roland Bonaparte
für die Zurücklegung der größten Entfernung ein, außerdem erkämpfte
er für Deutſchland den goldenen Pokal des Aero-Club de Belgique für
die beſte Leiſtung. Ganz beſonders aber wurde er dadurch bekannt,
daß er die GordonBennettfahrt in St. Louis 1907 gewann und damit
den wertvollen Preis nach Deutſchland brachte. Auch an dem von
Berlin aus veranſtalteten Gordon Bennett Fliegen im Jahre 1908
beteiligte er ſich.

Jm Jahre 1908 wandte er ſich hauptſächlich der Motorluftſchiffahrt
zu und rief zunächſt die Rheiniſch-Weſtfäliſche Motorluftſchiffahrts
geſellſchaft ins Leben, die ſich zur Aufgabe machte, Luſtſchiffe haupt
ſächlich für ſportliche Zwecke zu bauen. Man machte ſich alle auf dem
Gebiet bereits gewonnenen Erfahrungen zunutze und baute im vorigen
Jahre den Luftkreuzer der Geſellſchaft. Die Verſuchsfahrten, beſonders
die in den letzten Tagen vorgenommenen, glückten alle recht gut, bis
die fürchterliche Kataſtrophe von geſtern allem weiteren ein jähes Ende
bereitete.

Das „Echo de Paris“ ſchreibt zu der Kataſtrophe des „Erbs
löh“: Ebenſo wenig wie der Untergang der „Pluvioſe“ die See-
leute hindern wird, unterhalb der Meeresoberfläche die Mög-
lichkeit eines Sieges zu ſuchen, ſo wenig wird der Sturz des
„Erbslöh“ und der Deutſchland' den Eifer jener mutigenMänner zügeln, die für die Menſſchheit die Luſtwege erobern

wollen. Deutſchland wird trotz allen Mißgeſchicks ſeine Luft
ballongeſchwader behalten; denn es hat die Empfindung, daß im
Falle eines Krieges die zweckdienliche Fahrt eines einzigen Auf
klärungsſchiffes imſtande ſein könnte, ihm einen Sieg zu ſichern.

x

pnge. Königin Luiſe und Kaiſer Wilhelm J. Die Sammlung
eitgenöſſiſcher Porträts der Königin Luiſe, die aus Anlaß ihresn Todestages im Hohenzollern-Muſeum ausgeſtellt wurde,

erinnert daran, wie ſich der alte Kaiſer Wilhelm zu dem Jdealporträt
ſeiner Mutter ſtellte, das Guſtav Richter in den ſiebenziger Jahren gemalt hat. Das damals viel bewunderte Porträt, das die Königin ehe

Parktreppe hinunterſchreitend darſtellt und zu dem ein Fräulen von
Ziegler und Klipphauſen Modell geſtanden hatte, von der man glaubte,
daß ſie der Königin ähnlich ſehe, befindet ſich jetzt im ſtädtiſchen Muſeum
in Köln. Als der Kaiſer es auf der Berliner Kunſtausſtellung ſah,
hatte er dafür die kurze und treffende Kritik: „Sehr ſchön, aber keine
Spur von Aehnlichkeit!“ In der Tat fehlen dieſem Bilde zwei auf

knochen und die ebenſo ſtark hervortretende Oberlippe. Offenbar ver
loren ſich dieſe beiden charakteriſtiſchen Züge erſt in den letzten Lebens
jahren, als die Königin voller geworden war. Daß auf den aufgeſtellten
Porträts die dreißigjährige Königin kaum noch verwandte Züge mit
der ſiebzehnjährigen Kronprinzeſſin zeigt, hat merkwürdigerweiſe viel
Erſtaunen hervorgerufen während wir doch an den meiſten Frauen
geſichtern in dieſen Jahren eine Wandlung erleben, die ſehr häufig
Porträts aus den verſchiedenen Lebensaltern einander ganz unähnlich
erſcheinen läßt. Wie ſtark die Erinnerung des Kaiſers noch in ſeinen
Altersjahren nicht nur das Bild, ſondern auch jedes Wort ſeiner Mutter
feſthielt, beweiſt ein in der Königin Luiſen Ausſtellung ausgelegtes
Exemplar von Adamis Biographie der Königin, das der Kaiſer
eigenhändig mit Randbemerkungen verſehen hat. Der Verfaſſer
läßt die Königin, nachdem ſie die Nachricht von dem un-
glücklichen Ausgang der Schlacht bei Jena erhalten hatte, zu
ihren Söhnen in Gegenwart der Erzieher der königlichen Prinzen
ſagen „Jhr ſeht mich in Tränen ich beweine den Untergang
meines Hauſes und den Verluſt des Ruhmes, mit dem eure Ahnen
und ihre Generale den Stamm Hohenzollern gekrönt haben, und deſſen
Glanz ſich über alle Völker verbreitete, die ihrem Zepter gehorchten
Hinter das Wort „Untergang“ hat Kaiſer Wilhelm I. ein Anmerkungs
zeichen gemacht und dazu an den Rand geſchrieben „der Armee und
ihres Ruhms; ſie hat den Erwartungen des Königs nicht entſprochen
Deſſen erinner ich mir. Alles andere mag ſie zu den Erziehern dort
und ſpäter geſprochen haben.“ Wie hoch Kaiſer Wilhelm II. das
Andenken ſeiner Urgroßmutter hält, ging noch jüngſt aus ſeiner Tiſch
rede bei dem Hochzeitsdiner des Prinzen Friedrich Wilhelm hervor, in
der er der neuvermählten Prinzeſſin als Vorbild die Königin Luiſe
empfahl, die von dem geſamten Königlichen Hauſe „wie eine Schutz
heilige“ verehrt werde. Dieſer Pietät unſeres jetzigen Kaiſers verdankt
auch die Gedenkhalle ihre Entſtehung, die im HohenzollernMuſeum
dem Andenken der Königin gewidmet wurde und in der die zweite, in
der Auffaſſung veränderte Wiederholung des Sarkophags der Königin
im Mauſoleum von Charlottenburg, die Rauch im Jahre 1827 vollendete
und die viele Jahrzehnte hindurch in dem ehemaligen Antikenkabinett
Friedrichs des Großen in Sansſouci dem großen Publikum ſehr unzu
gänglich ſtgnd, in einer feierlich geſtimmten Umgebung Aufſtellung ge
funden hat. Dieſes Bildwerk iſt von einer unbeſchreiblichen Schönheit
und, ähnlich oder nicht, trägt es die Züge, in denen die Königin Luiſe
im Andenken der Nachwelt fortleben wird.

Die 40 jährigen Gedenkfeiern bei Metz. Jn den Tagen vom
14. bis 18. Auguſt ſoll die 40jährige Gedenkfeier der ſiegreichen
Schlachten bei Metz ſtattfinden. Der 14. und 15. Auguſt gilt
den Denkmälern auf den Friedhöfen von Metz und den um Mez ge-
legenen achtfeldern. Am 16. Auguſt wird das Schlachtfeld von
GorzeVionvilleRezonville beſucht. Der 17. Auguſt bringt einen
Feſtgottesdienſt am KaiſerWilhelm Denkmal auf der Eſplanade und
der letzte Tag, der 18. Auguſt, wird den Gedenkfeiern auf dem Schlacht
felde von Gravelotte-VernevilleSt. Privat gewidmet werden.

Neues von der Preußiſchen Klaſſenlotterie. Die neuen jetzt
herausgekommenen Beſtimmungen über die Preußiſche Klaſſenlotterie,
die wir dieſer Tage bereits kurz erwähnten, ſteigern die Glücksmöglich-
keiten Sämtliche 380 000 Loſe, die jetzt ſeit dem Zutritt des Elſaß
mit 40 000 Loſen vorhanden ſind, werden, wie mitgeteilt, künftig in
zwei Serien geteilt, deren jede gleichlautend die Nummern 1 bis
190 000 enthält. Für die Ziehungen hat die Verwaltung
alſo in Zukunft nur mit 190 000 ſtatt bisher 340 000 Nummern
zu rechnen, und dadurch wird es möglich, es für die erſten
vier Klaſſen bei zwei Ziehungstagen wie bisher zu belaſſen,
während die Ziehung der fünften Klaſſe in 21 Tagen erledigt
werden kann. Außer der Erſparung an Unkoſten für den
ganzen Lotteriebetrieb wird dadurch auch für die Kollekteure mehr Zeit
für den Verkauf der Loſe zu jeder erſten Klaſſe gewonnen. Die Ge-
winnziehungen erfolgen für beide Serien gemeinſam, ſo daß, wenn
z. B. die Nummer 7603 gezogen wird, dieſe Nummer in beiden
Serien gewinnt. Die notwendige Folge davon iſt, daß in Zukunft
auch zwei Prämien zu 300 000 Mk. und zwei Hauptge-
winne von 500 000 Mk. erſcheinen werden, wie denn über
haupt alle Gewinne in zweifacher Anzahl vorhanden ſein
müſſen. Die Gewinnausſichten werden ſich alſo in Zukunft erheblich
verbeſſern. Durch die Neueinrichtung verlieren natürlich alle Spieler,
die bisher ein Los mit höheren Nummern als 190 000 ſpielen, ihre
bisherige Nummer. Da aber bei jedem Lotterieſpielen viel fach
mit gewiſſen Gefühlsmomenten gerechnet wird,
ſoll nach Möglichkeit verſucht werden, die in Wegfall kommenden
Nummern durch ähnlich lautende zu erſetzen. So ſollen beiſpiels
weiſe die Nummern 230 500 bis 230 545 etwa durch 130509 bis
130 545 oder 30 500 bis 30 545 erſetzt werden. Der Lotteriekollekteur,
der bisher höhere Nummern als 190 000 führte, würde die entſprechende
Anzahl Loſe mit niedrigeren Nummern zuerteilt bekommen, ſo daß er
ſeine Klienten mit ähnlich klingenden Losnummern verſehen kann.
Dieſe Trennung von alten, lange Jahre geſpielten Nummern iſt, wie
die „Köln., Ztg.“ hervorhebt, das einzige Unangenehme an der ganzeu
Aenderung, aber die aus dieſer ſonſt entſtehenden Vorteile ſind doch
ſo groß, daß man dies in Kauf nehmen kann.

nge. Todesfall. Jm Alter von faſt 84 Jahren iſt in St. Peters
burg Frau Eliſabeth von Lützow, geborene Gräfin von Seyde-
witz, geſtorben. Sie war ſeit 1867 Witwe des Oberſten Otto
von Lützow, Kommandeurs des mecklenburgiſchen I. JnfanterieRegi-
ments Nr. 89 in Schwerin, und lebte zuletzt in St. Petersburg im
Hauſe ihrer zweiten Tochter, der Witwe des ruſſiſchen Generalmajors
Alexander Peterſen. Jhr einziger Sohn machte in dem ſogenannten
Prozeſſe Leckert-Lütz o w auf wenig erfreuliche Art von ſich
reden. Frau Eliſabeth von Lützow war die älteſte der durch ihre
Schönheit berühmten fünf Schweſtern Seydewihß.
Die ſchönſte dieſer ſchönen Schweſtern war die ſchon vor fünfzehn
Jahren verſtorbene Gräſin Joſephine Dönhoff („Fifi Seydewitz“), die
Gemahlin des Grafen Carl Dönhoff, einſt als Hofdame der Prinzeſſin
Carl von Preußen eine der gefeiertſien Erſcheinungen des Berliner Hofes.

nge. Die Heirat des Prinzen Napoleon. Sobald die Exkaiſerin
Eugenie von Frankreich von der Fahrt, die ſie gegenwärtig wie in
jedem Sommer auf ihrer Jacht „The Thiſtle“ im Mittelländiſchen
Meere unternimmt, zurückgekehrt ſein wird, ſoll, ſo meldet man aus
Brüſſel, die Verlobung ihres Neffen, des Prinzen Viktor Na-
poleon, mit der Prinzeſſin Klementine von Belgien offiziell
bekannt gegeben werden. Die Hochzeit wird dann bald darauf im
Beiſein der greiſen Exkaiſerin gefeiert werden. Die franzöſiſchen Bona
partiſten haben auf dieſe Heirat ihres erklärten Oberhauptes große
Hoffnungen geſetzt. Aber es ſcheint, daß ihnen eine ſehr unliebſame
Enttäuſchung bereitet werden wird. Sie glaubten, der Prinz Napoleon,
der bisher in ſeinem Brüſſeler Junggeſellenheim ein ziemlich zurück
gezogenes und ſtilles Daſein führte, würde in Zukunft ſeine Präten-
dentenrolle mit etwas mehr Lebhaftigkeit und Energie durchführen.
Denn durch ſeine Heirat tritt er ja in neue und engere Beziehungen
zu der großen internationalen Fürſtenfamilie, die auf den Thronen
Europas ſitzt. Nun herrſcht aber zwiſchen der franzöſiſchen
Republik und dem kleinen belgiſchen Königreiche in jeder Hin
ſicht das beſte Einvernehmen und man verſpürt offenbar von bel
giſcher Seite nicht die geringſte Neigung, dieſes Einvernehmen einer
Trübung auszuſetzen. Prinz Viktor Napoleon hat daher dem Könige
Albert der Belgier ſchriftlich das Verſprechen abgeben müſſen, daß er
niemals von belgiſchem Boden aus verſuchen wird, die Rechte, die er
als „Chef der kaiſerlichen Familie von Frankreich“ für ſich in Anſpruch
nimmt, zu verwirklichen. Als offizielle Reſidenz des Prinzen und ſeiner
Gemahlin ſoll das italieniſche Schloß Moncalieri, der Witwenſitz ſeiner
Mutter, der Prinzeſſin Clothilde, gelten. Sie werden ſich alſo in
Brüſſel gewiſſermaßen nur als Gäſte des Hofes und der Nation
aufhalten. Der Prinz hat ſich ſogar verpflichten müſſen, ſchon jetzt
keine Abordnungen ſeiner Partei mehr in Brüſſel zu empfangen Auch
darf er ſeine Manifeſte die einzigen Kundgebungen, durch die die
Welt hin und wieder an ſeine Exiſtenz erinnert wurde nicht mehr
von Brüſſel aus erlaſſen. Er iſt alſo auf alle Weiſe politiſch lahm
gelegt und dem Bonapartismus, der namentlich im franzöſiſchen Heere
noch viele offene und heimliche Anhänger hat, ſiehen trübe Tage bevor.

Schon wieder ein ruſſiſcher Grenzübergriff. Ein Telegramm
berichtet von einer neuen, empörenden Tat eines ruſſiſchen Grenz-

den meiſten der ausgeſtellten zeitgenöſſiſchen Porträts der Königin ſtark
betonte Eigentümlichkeiten, nämlich die ſcharf hervortretenden Backen

ſoldaten: Am vergangenen Sonnabend überſchritt ein el f jäh riger
Knabe, aus Milowitz in Polen kommend, den Grenzfluß Brinitza
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und ſetzte ſich, um offenbar auszuruhen, auf dem preußiſchen Ufer
nieder. Der ruſſiſche Grenzſoldat der den Vorgang ſah, ſchoß nach
dem Kinde und tötete es. Preußiſche Grenzbewohner, zum Teil
bewaffnet, begannen ſich auf den Schauplatz der Tat zu ſammeln,
fanden indes die Kindesleiche nicht mehr vor, denn ſie war inzwiſchen
von den Soldaten auf ruſſiſches Gebiet hinübergeſchafft worden. Es
wurde ſoeben ein Lokaltermin abgehalten, an dem der preußiſche Land
rat, der ruſſiſche Gouverneur, ſowie der preußiſche und der ruſſiſche
Staatsanwalt teilnahmen. Auch hierbei wurde feſtgeſtellt, daß der
deutſche Knabe von den Koſaken auf preußiſchem Gebiete
erſchoſſen worden war.

Anläßlich der beantragten Todeserklärung Johann Orths,
worüber wir berichteten, taucht wieder einmal, wie ſo oft ſchon, die
Meinung auf, der verſchollene Erzherzog ſei in Südamerika noch am
Leben. Ein beſonderer Freund des verſtorbenen Geheimrats Freiherr
von Helfert, der ſeinen Namen nicht genannt wiſſen will, erzählt
nämlich folgendes Helfert erhielt jahrelang ziemlich regelmäßig Briefe
aus Südamerika, die er ausführlich beantwortete. Er hielt die
Sache gegen jedermann geheim. Dieſer Freund hat ſtets geglaubt, die
Briefe rührten von Johann Orth her, und daß deſſen Aufenthalt in
ganz Oeſterreich nur Helfert kannte. Er regt an, es möchte in Helferts
ſchriftlichem Nachlaß nachgeforſcht werden, ob ſich nicht ein Fingerzeig
findet, der Aufſchluß über Orths Schickſal geben könnte.

Die Waſſerwerke zu Kreuznach. Am Sonntag fand in Kreuznach
die Einweihung des großen Waſſerwerkes an der Trollmühle durch den
Landwirtſchaftsminiſter v. Schorlemer ſtatt. Das Werk iſt eine
Rieſenanlage, die mehr als 20 Orte der unteren Nahe, die oft unter
Waſſermangel zu leiden hatten, mit guten und ausreichenden Waſſer
mengen verſorgen wird. 22 000 Menſchen und ein großer Viehbeſtand
erhalten durch die Anlage ihr Waſſer. Da das Quellgebieet 90 Meter,
die einzelnen Orte jedoch bis zu 335 Meter über dem Meere liegen,
bedurfte es der Löſung ſchwerer techniſcher Fragen, bis das Werk
vollendet war.

Aus eigenartiger Urſache brannte in Oberhauſen das Wohn
haus Pothmannsweg Nr. 2 vollſtändig aus. Als nämlich eine Frau
mit der brennenden Petroleumlampe zum Ofen ging, lief ihr eine
Ratte in den Weg. Die Frau ließ vor Schreck die Lampe fallen,
dieſe explodierte und ſetzte die Wohnſtube in Brand. Das Feuer ergriff
ſchließlich das ganze Haus.

Ungetreuer Bürgermeiſter. Jn dem Städtchen Münzenberg
in Oberheſſen iſt der Bürgermeiſter Metzler, nachdem er 15 000 Mk.
in Wertpapieren des Hoſpitalfonds unterſchlagen, geflüchtet.

Jn den Bergen abgeſtürzt. Nach einer Depeſche aus Jnnsbruck
ſind auf der Birnlücke fünf Touriſten abgeſtürzt. Drei
von ihnen, darunter eine Dame namens Zenig und ein Herr Anton
Peſch aus Berlin, wurden ſchwer, die beiden anderen leicht verletzt.

Unglücksfall im Lift. Man meldet aus Eſſen, 12. Juli:
Jn dem Fahrſtuhlſchacht eines Geſchäftshauſes in Eſſen wurde heute
morgen der Reiſende Trautwein bewußtlos aufgefunden. Er ſtarb
bereits während der Einlieferung ins Krankenhaus, ohne das Bewußt-
ſein wiedergewonnen zu haben. Es handelt ſich um einen eigenartigen
Unglücksfall, deſſen Urſache noch nicht aufgeklärt worden iſt.

Auf der Zeche „Prinz-Regent“ der DeutſchLuxemburgiſchen Berg
werks Aktiengeſellſchaft bei Bochum wurden am Mittwoch zwei Berg
leute durch herabfallende Geſteinsmaſſen verſchüttet. Man nimmt
an, daß beide un verletzt ſind. Bis geſtern abend konnte eine Ver
ſtändigung zwiſchen den Rettungsmannſchaſten und den Verſchütteten
noch nicht herbeigeführt werden.

Eine neue Bergbahn in der Schweiz. Am 14. Juli wurde nach
31 jähriger Bauzeit die 3600 Meter lange elektriſche Drahtſeilbahn
auf dem am Ufer des Thuner Sees ſich erhebenden 2360 Meter hohen
Nieſen eingeweiht. Dieſe Bahn iſt die längſte Drahtſeilbahn
der Schweiz und hat eine Steigung bis zu 66

Jn der Abweſenheit verurteilt. Das Schwurgericht zu Mont
briſon in Frankreich verurteilte den Deutſchen Ferdinand Vack,
der im Jahre 1908 in Montpère in der Nähe von St. Etienne ein
junges Mädchen ermordet hatte und bisher nicht auffindbar war, in
contumaciam zum Tode.

Nach dem Allenſteiner Prozeß. Frau Weber iſt in Begleitung
ihres Mannes bereits am Mittwoch nachmittag im Sanatorium des
Dr. Weil zu Schlachtenſee eingetroffen. Sie bewohnt dort in
Gemeinſchaft mit einer Krankenſchweſter zwei Zimmer einer Separat
villa der Anſtalt. Das körperliche Befinden der Frau hat

P letzten Anfall im Schwurgerichtsſaale weſentlich ge-
eſſert.Auf der Zeche „Haſenwinkel“ wurde auch der zweite Verſchüttete,

der Bergmann Heinrich Neuhaus, ein Bruder des als Leiche bereits
zu Tage gebrachten Friedrich Neuhaus, tot auf gefunden. Die
beiden Knappen haben augenſcheinlich bei dem zweiten Geſteinsnachſturz,
der am vorigen Sonnabend erfolgte, ihr Leben eingebüßt. Beide waren
Familienväter.

Der Brand von Campbellton. Aus Halifax wird gedrahtet, daß
das Feuer, dem die Stadt Campbellton in Neubraunſchweig zum Opfer
fiel, in einer Mühle vor den Toren der Stadt zum Ausbruch kam.
Ein heftig wehender Wind trieb die Flammen und brennenden Ge
treidevorräte auf das Zentrum der Stadt zu, ſo daß dies in kurzer
Zeit gleichzeitig an verſchiedenen Stellen zu brennen anfing. Tätige
Hilfe war infolgedeſſen unmöglich. Nur mit größter Mühe konnten
die Bewohner ihre notwendigſten Habſeligkeiten aus dem Flammen
meer retten. Die königliche Bank, die Vank von Neuſchottland, Kirchen,
Krankenhäuſer, das Muſeum, die Oper ſowie alle Wohnhäuſer entlang
der Bahn und in der Nähe des Bahnhoſs ſind ein Opfer des ver
heerenden Elements geworden. Der Geſamtſchaden wird auf 10 Milli-
onen Mark geſchätzt.

ink. Menſchliche Tragödien bei Luftſchifkataſtrophen. Die
furchtbare Kataſtrophe des Luftſchiffes „Erbslöh“ iſt, wie uns
aus Luftſchifferkreiſen geſchrieben wird, die erſte in dieſem Jahre,
bei der Menſchenleben zu beklagen waren, ſo weit die lenk
baren Luftſchäiffe in Betracht kommen. Ueber das Unglück
ſelbſt wird eine eingehende Unterſuchung ſtattfinden. Es ähnelt
in ſeiner Furchtbarkeit der Kataſtrophe des Luftſchiffes „Répu
blique“, das am 25. September 1909 aus 200 Meter Höhe ab
ſtürzte. Bei dieſem Unglück fanden bekanntlich vier Menſchen
ihren Tod, nämlich der Hauptmann Marchand, ein Leutnant und
zwei Mechaniker. Die entſetzlichen Minuten, oder nur Sekunden,
welche die Luftſchiffer bei einer derartigen Tragödie erleben, ſind
glücklicherweiſe ſehr ſelten, denn bisher haben ſich derartige Tra
gödien erſt ſiebenmal ereignet. Es wurde die Anſicht laut, daß
die Tragödie des „Erbslöh“ bisher die meiſten Menſchenleben
gefordert habe. Dies iſt aber nicht richtig. Den größten
Menſchenverluſt durch das Unglück eines lenkbaren Luftſchiffes
hat das Jahr 1908 geſehen. Am 28. Mai 10908
ereignete ſich das gräßliche Unglück des Luftſchiffes
„Morell“ in Oakland in Kalifornien. Das Luftſchiff hatte die
Größenmaße der „Zeppeline“ und konnte 16 Perſonen befördern.
In einer Höhe von ungefähr 80 Metern platzte die Hülle, ſo daß
der Ballon zur Erde ſtürzte. Nur der Umſtand, daß das Luft
ſchiff Reſervegasbehälter hatte, bewahrte die ganze Geſellſchaft
vor dem ſicheren Tode. Alle wurden aber furchtbar verletzt und
acht Menſchen ſtarben an den Verletzungen, die ſie ſich hier zuge
zogen hatten. Wenn man die Luftſchifftragödien nach ihren
Daten zuſammenſtellt, dann iſt als erſter Unglücksfall die Kata
ſtrophe des Luftſchiffes des Dr. Wölfert zu betrachten, der am
12. Juni 1897 in einer Höhe von 300 Metern ſeinen Tod dadurch
fand, daß das Luftſchiff in den Lüften verbrannte und zur Erde
ſtürzte. Jm Mai des Jahres 1902 geſchah ein ähnliches Unglück
in Paris mit dem Luftſchiff „Pax“, das auch in der Luft r
brannte, wobei zwei Menſchen, der Luftſchiffer Sewero und der
Ingenieur Saché ihren Tod fanden. Gleichfalls in Paris ereig-
nete ſich am 12. Oktober 1902 die Kataſtrophe des deutſchen Ritt
meiſters Baron Bradsky, der mit ſeiner Gondel abſtürzte, die ſich
von dem Ballon gelöſt hatte. Ein Jahr ſpäter verbrannte in einer
Höhe von 800 Metern in Philadelphia das Luftſchiff „Mors“ und
brachte zwei Menſchen den Tod. Ueber die anderen Kataſtrophen
t Luftſchiffe haben wir ſchon oben geſprochen. Wenn auch in
der zwanzigjährigen Entwicklung ſchon Ungeheures in der Luftichiffahrt b

eiſtet iſt, ſo ergeben doch die Zahlen, welche wir eben

angeführt habem, daß die Sicherheit in der Luftſchiffahrt noch ſehr
im argen iſt, und daß beſonders Neukonſtruktionen gegenüber die
größte Vorſicht beim Aufſtieg am Platze iſt.

Aus der Miſſion.
Die im Oktober 1909 eröffnete Frauenſchule der Jnneren

Miſſion zu Berlin beginnt im Oktober d. J. ihren zweiten theore
tiſchen Ausbildungskurſus. Die Zahl der an dem erſten
Kurſus ſich beteiligenden Schülerinnen (über 40 Schülerinnen und
60 Hoſpitantinnen) hat gezeigt, daß es notwendig war, eine ſolche
gemeinſame Ausbildungsſtäte für Berufsarbeiterinnen der Jnneren
Miſſion und ſolche, die außerberuflich in chriſtlicher Liebesarbeit helfen
wollen, zu ſchaffen. Die Arbeitsfelder, für welche Frauen einer Aus
bildung bedürfen, mehren ſich von Jahr zu Jahr. Soll nicht bei
dieſem Mangel an geſchulten chriſtlichen Kräſten viel brennende
Arbeit ungetan bleiben, die im letzten Grunde nur von der
im chriſtlichen Glauben tätigen Liebe geleiſtet werden kann,
ſo muß die Jnnere Miſſion einerſeits alle Kräſte aufrufen,
welche zwar nicht zum Schweſternberuf Freudigkeit
wohl aber bereit u fähig ſind, im chriſtlichen Sinne zu
arbeiten, anderſeits für ſolche Kräfte eine gründliche, die verſchiedenſten
Gebiete der Jnneren Miſſion berückſichtigende Ausbildung ſchaffen.

Der Verwirklichung dieſes Gedankens iſt der Zentral- Aus
ſchußfürJnnere Miſſion in Verbindung mit dem Kapellen
verein und dem Verein Wohlfahrt der weiblichen
Jugend durch Begründung der Frauenſchule der Jnneren Miſſion
nähergetreten, die zugleich eine Fortſetzung der von den beiden letzt
genannten Vereinen bis dahin abgehaltenen Kurſe für chriſtliche weib
liche Liebestätigkeit iſt.

Durch einen 1 jährigen Kurſus, der in einen theoretiſchen und
einen praktiſchen Teil zerfällt, gewährt die Schule eine Vorbildung für
eine Reihe von Berufen der Jnneren Miſſion, von denen wir folgende
anführen Leiterinnen und Gehilfinnen an Anſtalten, wie Krippven,
Horte, Kinderheime, Erziehungsanſtalten, Waiſenhäuſer, Fürſorgeheime,
Mädchen-Erholungs- und Fabrikarbeiterinnenheime, ferner chriſtliche
Hoſpize ſür die Vereinsarbeit: Vereins- und Klubleiterin, Vereins
ſekretärin für die verſchiedenſten Gebiete, Stadtmiſſionarin ſür den
Gemeindedienſt: Waiſen und Gemeindepflegerin Polizeiaſſiſtentin,
Pfarrgehilfin.

Jn dem jährigen theoretiſchen Teil (vom Oktober eines
bis zum 1. Juli des nächſten Jahres) ſucht die Schule durch Vorträge,
an die ſich Referate und Ausarbeitungen der Schülerinnen ſchließen,
in die Theorie der Arbeit einzuſühren. Beſichtigungen geeigneter
Anſtalten und größerer, auch induſtrieller Betriebe ſchaffen die erforderliche
Anſchauungsgrundlage. Die Teilnahme an Konferenzen der Stadt
miſſion und ſonſtigen Vereinsverſammlungen machen die Schülerinnen
mit den verſchiedenſten Beſtrebungen der Jnneren Miſſion bekannt.

Danach ſetzt, eventuell nach einer Sommerpauſe, die praktiſche
Mit Berückſichtigung der Wünſche vonArbeit für 6--8 Monate ein.

ſeiten der Schülerinnen kommen dabei in Betracht Vereine, Heime
und Gemeinden, Krankenhäuſer, Anſtalten für Kinderpflege und größere
Vereinsbüros.

Am 11. Oktober d. J. wird das neue Schuljahr mit
einer Feier im Dienſtgebäude des Zentralausſchuſſes in DahlemBerlin
eröffnet werden. Vom 12.--21. Oktober nehmen die Schülerinnen
zunächſt an dem vom Zentralausſchuß veranſtalteten IV. Apologetiſchen
Jnſlruktionskurſus teil. Am 24. Oktober ſoll der Unterricht in der
Frauenſchule, Berlin, Bülowſtraße 88, ſeinen Anfang nehmen.

Ein Abgangszeugnis über Ausbildung und Befähigung
erhalten die Schülerinnen am Schluß der ganzen Ausbildungszeit.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
z An der Univerſität Halle ſtudieren im Sommer-Semeſter

1910 mit Eiuſchluß der nachträglich Jmmatrikulierten und Hoſpitanten
284 Landwirte von Beruf. Hiervon gehören an dem Königreich
Preußen Provinz Sachſen 43, Provinz Brandenburg 16, Provinz
Hannover 15, Provinz Schleſien 12, Provinz Weſtpreußen 12, Provinz
Weſtfalen 9, Rheinprovinz 8, Provinz Heſſen Naſſau 7, Provinz
SchleswigHolſtein 6, Provinz Oſtpreußen 6, Provinz Poſen 6, Provinz
Pommern 5, zuſammen 145, Braunſchweig 6, Anhalt, Württemberg
je 5, 10, Baden, Bayern je 4, 8, Meckl.-Schwerin, Oldenburg, König-
reich Sachſen je 3, 9, Reuß j. L., SachſenAltenburg, Sachſen-Koburg
Gotha je 2, 6, Hamburg, Heſſen, Lippe, Reuß ä. L., Sachſen
Meiningen, Sachſen-Weimar, Schwarzburg-Rudolſtadt je 1, 7, Oeſter
reich Ungarn 46, Rußland 31, Serbien 4, Rumänien 2, Belgien,
Bulgarien, England, Italien je 1, 4, Aſien 2 Landwirte von Beruf,
im ganzen 281. Außerdem beteiligen ſich am landwirtſchaftlichen
Studium 43 Kameraliſten.

e. Hochſchulnachrichten. Der ordentliche Lehrer an der Königl
Kunſtakademie in Düſſeldorf, Maler Karl Ederer wurde zum
Profeſſor ernannt. Der Altmeiſter der Kinderheilkunde Geheimrat
Profeſſor Dr. med. Eduard Heinrich Henoch an der Berliner
Univerſität begeht am 16. Juli ſeinen 90. Geburtstag. Er iſt ein
geborener Berliner. Dr. med. Ulrich Wilcke (aus Fürth) wurde
als Aſſiſtenzarzt bei der Provinzial-Heil- und Pflegeanſtalt in
Plagwitz (Schleſien) ernannt. Aus München wird uns ge
ſchrieben Die venia legendi für Pſychiatrie wurde in der Münchener
mediziniſchen Fakultät dem wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten an der pſychi
atriſchen Klinik Dr. Max Jßerlin erteilt. Er iſt 1879 zu Könjgs-
berg i. Pr. geboren. Aus Dresden wird uns gemeldet: Zum
Profeſſor wurde der leitende Oberarzt der äußeren Abteilung des
Stadtkrankenhauſes zu Dresden-Friedrichſtadt Dr. med. Joh. Friedr.
Rud. Werther ernannt. Jn Breslau iſt der Landſchaftsmaler
Theodor Blache im 47. Lebensjahre geſtorben.

Bach Feier in Heidelberg. Das 25jährige Jubiläum des
Heidelberger Bachvereins und akademiſchen Geſangvereins wird mit
vier, ausſchließlich J. S. Bach gewidmeten Konzerten vom 23. 25.
Oktober dieſes Jahres begangen werden. Dirigenten ſind Philipp
Wolfrum und Felix Mottl, Soliſten: Frau Noordewier, äärl. Philippi,
Frau Lobenſtein-Wirz, die Herren R. Fiſcher, Dr. Felix von Kraus,
Joachim Kromer (Geſang), Carl Fleſch (Violine), Dr. Max Reger,
Dr. Ph. Wolfrum (Klavier, Orgel), Ph. Wunderlich (Flöte) u. a.
Die Konzerte finden in der neuen Stadthalle (mit großer nun rein
elektriſcher Orgel und neuer Orcheſter- und Choranlage), in der neuen
Univerſitätsaula und in der Peterskirche ſtatt.

Bilderſammlung der Berliner Univerſitätsprofeſſoren. Aus
Anlaß des Univerſitätsjubiläums ſoll die bei der Univerſität ſeit 1866
beſtehende Sammlung von Bildniſſen (Lithographien und Photographien
der früheren und jetzigen Profeſſoren der Univerſität vervollſtändigt werden
Es iſt beabſichtigt, die Sammlung während der Feſttage auszuſtellen:
Jn dem bisherigen Beſtande der Sammlung fehlen noch die Bilder
einer großen Anzahl von Profeſſoren, beſonders ſolcher, die verſtorben
oder an andere Univerſitäten beruſen ſind. An alle, welche in der
Lage ſind, zur Vervollſtändigung der Sammlung beizutragen, ſei es durch
Hergabe von Bildern, ſei es durch Pachweis, ergeht die Bitte, ihre
gen oder Mitteilungen an die Amtliche akademiſche Aus
unftsſtelle an der Univerſität Berlin gelangen zu laſſen, von der auch

ein Verzeichnis der in der Sammlung noch nicht vertretenen Bilder
zu erhalten iſt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Domänenpächter, Amtrat Ferdinand

Bergling zu Cochſtedt im Kreiſe Quedlinburg, der KöniglicheKronenorden dritter Klaſſe, den Kammachern Louis J. rgner, Anton

Krauſe und Auguſt Strecke zu Naumburg a. S., das Allgemeine
Ehrenzeichen. Der der Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern
angehörige Regierungsaſſeſſor Dr. Stephany in Magdeburg iſt zum
Regierungsrat ernannt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Kiel, an Bord S. M. t „Hohenzollern“, den 4. Juli 1910.
Graf zu Solms-Wildenfels, Major und Eskadr.-Chef im
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1. GardeUlan.-Regt., unter Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform

haben,

von
auf ein Jahr als

zum perſönlichen Adjutanten des Kronprinzen ernannk.
Lt. im 2. Garde-Ulan.-Regt.,

rdo izier des Kronprinzen kommandiert. Odde, an
Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, dem 9. Juli 1910. Hinſch,
Hauptm. beim Stabe des Feldart.Regts. Nr. 44, ſcheidet am
24. Juli aus dem Heere aus und wird mit dem 25. Juli 1910 in
der tztruppe für Südweſtafrika angeſtellt.

Jm Sanitätskorps. x Dr. Vollrath, Oberſtabsarztund Regts. Arzt des Füſ.Regts. Nr. 90, der Abſchied mit Penſion

t r Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform be
ng 7

Sport und Jagd.
Die Jährlingsauktion in Hoppegarten fand am Dienstag

ſtatt. Jnsgeſamt kamen 80 Jährlinge auf den Markt, von denen aber
nur 30 in anderen Beſitz übergingen. Den höchſten Preis erzielte
„Octopus“, ein brauner Hengſt aus der Bockſtadter Aufzucht, für
den Frhr. v. Neiſchach 15 9000 Mk. anlegen mußte, um den Zu
ſchlag zn erhalten. Aus derſelben Aufzucht erwarb derſelbe Rennmann
für 12 000 Mk. „Septimus“, den zweitteuerſten Jährling. Außer
dem erzielte nur noch ein Jährling aus der Baſedower Zucht einen
Preis von über 10 000 Mk., und zwar war es wieder Frhr. v. Reiſchach,
der für „Aſſgeſchwind“ 10100 Mk. anlegte. Teilweiſe wurden
die Jährlinge recht niedrig losgeſchlagen, und nur das Geſtüt Bockſtadt
erzielte bei zehn verkauften Jährlingen den ſchönen Durchſchnittspreis
von 5350 Mk., dem Geſtüt Tetſchendorf brachten fünf abgegebene
Produkte einen Durchſchnittspreis von 5204 Mk., und Geſtüt Baſedow,
das nur fünf ſeiner fünfzehn zum Verkauf geſtellten jungen Tiere ziehen
ließ, erreichte mit 6320 Mk. den höchſten Durchſchnittspreis.

Leipzig Deſſau Leipzig. Der Radfahrverein „Schwalbe“,
Leipzig-Süd, wiederholt am 17. Juli die im Vorjahre gegründete
Dauerſahrt Leipzig Deſſau-- Leipzig (125 Kilometer). Start und Ziel
hinter Wiederitzſch. Die Strecke führt über Delitz ſch, Bitter
feld, Gräfenhainichen (Kontrolle), Oranienbaum,
Deſſau (Kontrolle), zurück über Wolfen, Bitterfeld,
Delizſch.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg L. Meldungen vom 13, Juli 1910,
Aufgeboten: Der Verwalter Richard Bergmann, Bergſtr. 1 und

Margarete Friedrich, Forſterſtr. 11.
Eheſchließungen Der Friſeur Max Petzold und Martha Seiler,

Thüringerſtr. 24.
Geboren: Dem Kolonialwarenhändler Otto Scheurich, Liebenauer

ſtraße 19, T. Toni. Dem Gärtnereibeſitzer Karl Schortmann, Artillerie
ſtraße 5, T. Marianne. Dem Zuſchneider Karl Kalina, Schönitzſtr. 15,
T. Klara. Dem Schloſſer Ernſt Nilius, Mittelwache 12, S. Hans.
Dem Kaufmann Otto Hädicke, Rudolf-Haymſir. 21, S. Otto. Dem
Poſtboten Wilhelm Mieriſch, Wörmlitzerſtr. 19, T. Gertrud.

Geſtorben Der Bankier Hermann Arnhold, 73 J., Alte Prome-
nade 3. Des Arbeiters Willy Schubert T. Luiſe, 6 Mon., Zenker-
ſtraße 10. Des Fabrikarbeiters Emil Haſſe T. Wally, 4 J., Torſtr. 33.
Die Witwe Antonie Michaelis geb. Lehmann, 82 J., Magdeburger-
ſtraße 47. Der Rentner Wilhelm Nietſch, 64 J., Mansgsfelderſtr. 25.
Des Geſchirrführers Friedrich Helbig S. Paul, 4 J., Merſeburgerſtr. 88.

Auswärtige Aufgebote: Der Chauffeur Karl Schindler, Leipzig
und A. M. Schurig, Halle.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 13. Juli 1910.
Aufgeboten: Der Apotheker Viktor Froböß, Breslau und Eliſabeth

Unger, RichardWagnerſtr. 18. Der Motorwagenführer Franz Krämer,
Seebenerſtr. 40 und Emma Herrling, Gr. Goſenſtr. 20. Der Telegraphen-
mechaniker Bruno Bartels, Reilſtr. 127 und Frieda Krauſe, Trothaer
ſtraße 17.

Geſtorben Der Rentier Karl Schondorf, 65 J., Seydplitzſtr. 36.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. Juli, früh 7 Uhr.

e Tem Ien Luſt Tempe emperaturD druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. S s
Stand Stand e S

Hallei) 762,81 16 NW2 vwolkigl 26 15 1
Torgau?) 763,1 18 W 2 h)Halbb. 20 12 8
Nordhauſens) 763,8 16 Still halbb. 22 14 11
Magdeburg) 763,8 16 NNW 2 bededi 27 15 2
Gardelegen?) 764,0 17 NW 2 bedeckt 26 14 0
Brockens) 12 N 2 bedeckt 15 10 4

1) Nachm. Gewitter. Nachm. Gewitter.
Gewitter, Nachm. Gewitter, früh Nebel.
6) Nachm. ſtärkerer Regen, nachts auch Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das den Nordweſten Europas bedeckende Hochdruckgebiet hat ſich

weiter verſtärkt, während das öſtliche Tief ſüdwärts gezogen iſt. Jm
Dienſtbezirk erhoben ſich die Maximaltemperaturen geſtern meiſt bis
zu 259, nachmittags traten verbreitete Gewilter auf, die ſtellenweiſe
von ſtarkem Regen und auch von Hagel begleitet waren. Jm Bereiche
des nordweſtlichen Hochdruckgebietes haben wir wolkiges, mäßig warmes,
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 15. Juli: Wolkig, mäßig warm, keine oder geringe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 15. Juli Teilweiſe heiter, warm,
vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Juli Teils heiter, teils wolkig,
warm, an vielen Orten Gewitter.

Geſtern und nachts
5) Nachm. Gewitter.

Waſſerſtände am 14. Juli
Saale: Halle Untp. 2,20, Obp. Trotha Untp. 2,78,

Grochlitz 1,62, Bernburg Untp. 1,96, Kalbe Obp. 1,80, Kalbe
Untp. 1,78. Elbe: Leitmeritz 1,04, Außig 1,44, Dresden

0,02, Torgau 2,33, Wittenberg 3,09, Roßlau 2.80,
Barby 2,58, Magdeburg 2,09, Tangermünde 2,72, Witten
berge 2,05, Hohnſtorf 1,19. Mulde: Düben 0,88.

S F„, rVerantwortlich: Für Politik und Fenileton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelstell: Max Gbeling; ſür Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlüßredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchon Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unrerlangt eingehende Manuſripte und Veinäge übernimmt die Redaktteou
keinerlei Berpflichtungen,
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IEIIMCCGGEEEIIEENSchafstäckät bei Merseburg.
Nom, IIk, 400 000.-- 5 à 101 o rückrablbare, hypothekariseh zur I. Stelle giehergestellte Teilsöhuldrerschreibungen.

Rüokzahlung auf Grund von Auslosung oder Gesamtkündigung bis 1. April 1914 ausgeschlossen.

1

Dureh Besehluss vom 29. 6, 1909 ist die Gesellschaft ermtehtigt worden, eine mit 5 h Verzins- Wesentlichen daduroh begründet, dass durch gröesere Neou- und Umbdauten der Betrieb vorübergehend 1
4 liche und mit 101 rüekzablbare Anleibe von M. 400 000.-- aufzunehmen, welche im wesentlichen behbindert wurde. ßzur Ablösung bestehender Hypothekar-Verbindlichkeiten dienen und auf den gesamten Gesellschafts- Im laufenden Jahre haben die Werksanlagen durch Rinstellung weiterer Workstatt-AMlasehinen,

desitz an erster Stello hypothekariseh gichergestellt werden soll Voergrösserung und teilweise Neueinrichtung der Giesserei, sowie durch den Einbau einer neuen Dawmpf- 1
4 Die Anleihe ist eingeteilt in Stücke von M. 500., welche die Nummern 1--800 tragen. maschinen- Anlage mit elektrischer Centrale eine erbebliche Erweiterung erfahren. Die Beschäftigung 1

h Die Teilzchuldverschreibungen tragen die faksimilierto Unterschrift eines Mitgliedes des Vor- war bisher eine gute und es liegt zurzoit ein gegen das Vorjahr vermehrter Auftragsbestand Vor,
ſtandes und sind von einem Beamten zur Kontrolle handschriftlich gegengezeichnet. Dieselben sind
vom 1. April 1910 ab wit jubrlich 5 in balbjährlichem Termin am 1. Oktober und 1. April jeden

4 Jahres verzinslicb. V r i via caranx der den Teilsohuldversehreibungen beigefügten Die obigen
J Zinssoheine ausser an der Gesellschafts Kasse bei dem

m 0 0 eBankhause D. I. Apelt Sohn, Ialle a. S. I. 400 000, 5 Hypothekarische, à 101 rückzablbare Obligationen

zahblbar. 3 3J Die Rückzablung der Anleibe erfolgt zum Kurse von 101 im Wege der notariellen Aus- des Eisenwerks Schafstädt Friedrich Sehimpff Söhne, Aktien-Gesellsehaft
4 losung, beginnend im Jahre 1914, mit jüähbrlieh mindestens 4 des ursprünglichen Anleihe-Betrages.Die Gesellschaft ist indes auch befugt, die ganze Anleibe besiehentlich den ganzen Anleiberest mit in Sohafstädt bei Merseburg
4 Frist von drei Monaten auf einen Quartalstermin zur Rückzahblung zu kündigen, jedoch kann dies nichtJ vor dem I. April 1914 gescheben. Ruckzahblung auf Grund von Auslosung oder Gesamtkündigung bis 1. April 1914
1 Zur Sicherheit des Anlohens in Höhe von I. 400 000. wird auf den gesamten, im Grundbuch aus geschlossent von Schafstädt Band 18 Blatt Nr. 754 vermerkten, der Gesellschaft gehörigen Gruudbesitz nebst Werks- 8

anlagen, Beamten und Arbeiter-Wohnhäusern eine Hypothek zur ersten Stelle eingetragen. Als Treu- deren Kursnotierung in Halle a. S. beantragt wird, sind von unserer Firma über-
händer im Sinne des S 1189 des B. G. B. ist das Bankhaus D. H. Apoelt Sohn bestellt. nommen worden. Wir stellen davon einen Teilbetrag von

Die Aktien-Gesellschaft in Firma Pisenwerk Schafstäüdt Friedrich Sehimpff Söhne, Aktien-
Gesellsehaft, ist durch notariello Verbandlung vom 28. Juni 1908 gegründet und am 26. 8./11. 9. ſſ 300 000 zum Kurse von 100/, 2uzüglich 5 Stuck-
1908 handelsgerichtlich eingetragen worden. Sie hat ihren Sitz in Schaffstädt bei Merseburg. DieDauer der Gesellschaft ist auf eine bestimmte Zeit nicht beschrünkt. zinsen ab 1. April 1910 und Schlussscheinstempel

Gegenstand des Unternehmens war die Uebernahme und Portsetzung des von der offenen Handoels-9 gesellschaft Pisenwerk Schaffstädt r Schimpf S Söhne in Schafstädt betriebenen Fabrikgeschättes. zum Verkauf und nehmen Anmoeldungen entgegen. [2480
m Die Gesellschaft ist berechtigt, sieh aueh an anderen Unternehmen 2u beteiligen. i jDas Aktienkapital beträgt A. 700 000. Halle a. S., im Juli 1910.

An Dividenden sind bisher nach reichlichen Abschreibungen verteilt worden für das Jahr D F A I K S v1908 5 und für das Jahr 1909 4 Das goeringere Gewinn- Ergebnis pro 1909 war zum a n e I

Klempner- u. Installateur- Innung
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Seit Montag haben unsere Gesellen die Arbeit niedergelegt
wegen Differenzen des Lohntarifs. Da eine Einigung bis jetzt noch
nicht erreicht ist, ersuchen wir wohll. Behörden, verehrte Kundschaft
und Bauherren, hierauf Rücksicht nehmen zu wollen bei aus-

h zuführenden Arbeiten; wir werden trotzdem bestrebt sein, die
4 dringendsten Arbeiten nach Möglichkeit zu erledigen.

2483) l. A. Der Vorstand.
hält Kalt und hoiss

ohne Feuer, ohne Eis
in jeder Prelslage Uberali zu haben.

Neu Thermos in Taschenformat Neu
Thermos Raslerkannchen Neu

Man achte auf die Marke THERMOS
und weise andere Fabrikate zurück.

ſrggr'

Wir halten vie ab Werk gestellten

m J Ausnahmepreise
nur noch bis 1. August a. G.

liche

22 beiri W Thermos-Flaschen und -Krü Sallesohes Kohlen wer
h dem G. m. b. II., Halle a. S. in allen Grössen 2zu haben bei l1851 a

Grube „Frohe Zukunft bei Mötzlieh. t F Ritt s 5 teil9 dem Har

44

w 2 trags E Der billige Verkau n dWratzke u. Steiger Leipziger Iebensversicherungs- Gesellschatt u
n e e S aus Herren-Garderoben auf (ogenseitigkeit (Alto Leipziger

aux t et zoiedt vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig. errichtet 1830. anft

n u ur S laSo, aus ist er, h Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark di r Schr n n n Vermögen 340 Millionen Mark S zuſtJ sche jetor. gen mitWeok Einen Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen. e m
14 Einen Posten Stoff- und Arbeitshosen i zmien ivi eApparat en Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

J estellungen nach Mass für Monst iee vi nd äes eina ai t teronaee Vnee Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit Weltpolice. S an
n e Telephon 0 obere Vertreter in Halle a. S. [3323 BeatWecolcsehen GIäser! 7i0. tto Knoll, Leipzigerstr. 36. Hugo KlIauke, Generalagent, Martinſtraße 111 e

Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße 8. olgtn folgm Die hat meine Mutter und meine Be- eine4 kannten auch. [3098 ſeim WeckK'sche Artikel sind seit 1909 zud um 10 bis 25 billiger geworden. n44 Jedermann Kann sie jetzt Kaufen! ZuftNiederlage Halle a. S. eh m inziLouis Böker, g sl strasse 7. 3 LTee Otto Thiele, Huchärucherei und Verlan, J n4 ewpfehle ich Saxoniagläser Verlag der Ualleschen Zeitung,
n mit Deckel und Gummiring Landeszeltung für die Provinz Sachsen, Rheumastismus (Hexens 3l 1 i h chuss Reissenetce EEEEII i Apotheken flasche M 1.20
h i Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Freitag I. Beilage zu Nr. 325 der Halleſchen Zeitung 15. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
15. Juli.

1291. König Rudolf von Habsburg geſtorben.
1546. Proteſtanten-Manifeſt gegen Kaiſer Karl V.
1606. Der niederländiſche Maler Rembrandt geboren.
1792. Letzte Kaiſerkrönung im Römer zu ankfurt a. M.

(Franz II.).
1809. Der Vertreter des wiſſenſchaftlichen Sozialismus, P. J.

Proudhon geboren.
1812. Der Geograph Emil von Shdow geboren.
1815. Napoleon I. geht an Bord des „Bellerophon“ in engliſchen

Schutz, wird aber als Staatsgefangener erklärt.
1831. Der Bildhauer Reinhold Begas geboren.
1862. Der Dichter Ludwig Fulda geboren.
1870. Frankreich beſchließt den Krieg mit Preußen; König

Wilhelm kehrt von Ems nach Berlin zurück.
1894. Der Maler Bruno Piglhein geſtorben.

r

Tagesſpruch: Glücklich, wer jung in jungen Tagen,
Glücklich, wer mit der Zeit geſtählt,
Gelernt des Lebens Ernſt zu tragen.

Puſchkin.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14, Juli.

Die Handwerkskammer zu Halle a. S.
hielt heute, Donnerstag, vormittag im Stadtverordneten
Sitzungsſaale eine Vollverſammlung ab, zunächſt mit Ge-
ſellenausſchuß, unter Vorſitz des Herrn Obermeiſters Schon
dor f-Halle a. S. Die Kgl. Regierung zu Merſeburg war durch
Herrn Regierungsrat Fritz ſche vertreten. Der Herr Ober
präſident der Provinz Sachſen hatte ſein Fernbleiben durch drin
gende Geſchäfte begründet. Der Vorſitzende begrüßte die Er-
ſchienenen herzlich, gedachte in markigen Worten unſeres Kaiſers
und ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf Se. Majeſtät Dem
Zimmermann Neutag, ſeit 30 Jahren beim Zimmermeiſter
Hermann Fiedler in Eisleben tätig, wurde vom Vorſitzenden für
Treue in der Arbeit eine Ehrenurkunde überreicht. Hierauf be
richtete Herr Handwerkskammerſekretär Voigt über die Tätig
keit des Vorſtandes und des Sekretariats ſeit 3. März 1910.
Die Jnanſpruchnahme des Sekretariats ſteigt von Jahr zu Jahr.
Jn der Berichtszeit gelangten zur Anmeldung 3417 Lehrlinge,
davon 2364, die bei JnnungsHandwerkern in Lehre getreten
ſind. Die Geſellenprüfung haben abgelegt 1780 Lehrlinge von
Jnnungs und 748 Lehrlinge von Nichtinnungs-Handwerkern.
Davon haben 12 Jnnungs- und 17 Nichtinnungslehrlinge die
Prüfung nicht beſtanden. 229 Geſuche um Zulaſſung zur Meiſter
prüfung gingen ein. Von dieſen und von den unerledigt ge
bliebenen 199 Geſuchen ſind 332 zur Erledigung gekommen.
30 Prüflinge haben die Prüfung nicht beſtanden. Auf Antrag der
Kammer ſind 23 Beſtrafungen erfolgt wegen unberechtigter
Lehrlingsanleitung, unberechtigter Führung des Meiſtertitels uſw.
Der Ehrenmeiſterbrief konnte dreimal aus Anlaß des 50- und
zweimal anläßlich des 40jährigen Meiſterjubiläums verliehen
werden. Außerdem konnten noch vier Ehrungen von Hand
werksmeiſtern vorgenommen werden, die das 25jährige Jubi-
läum als Vorſtandsmitglieder bezw. Obermeiſter einer Jnnung
begingen. Die Ehrenurkunde für Geſellen konnte achtmal ausge
ſtellt werden: einmal für 50, einmal für 45, zweimal für 40 und
viermal für 25 Jahre ununterbrochene Tätigkeit in ein und dem-
ſelben Geſchäft. Einem Malergehilfen wurde zum Beſuche der
Malerklaſſe der hieſigen ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule eine
Beihilfe von 30 Mk. gewährt. Gutachtlich hatte ſich die Kammer
zu 190 Geſuchen um Verleihung des Rechts der Lehrlingsanlei-
tung zu äußern. 21 wurden nicht befürwortet. Auch hatte die
Kammer auf Erſuchen von drei Gerichten geeignete Sachverſtän-
dige namhaft zu machen. Schließlich beſchäftigte ſich der Vorſtand
auf Erſuchen des Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammer-
tages mit dem Vorentwurf zum deutſchen Strafgeſetzbuche und
dem Geſetzentwurf betr. Regelung der Heimarbeiter- Verhältniſſe
und mit der Frage der Lehrlingshaltung durch Gutshandwerker
bezw. durch unſelbſtändige Handwerker. Auf Erſuchen faſt ſämt
licher Fleiſcherinnungen des Kammerbezirks wurde die Kammer
beim Herrn Regierungspräſidenten vorſtellig, die Polizeiverord
nung betr. die Behandlung beanſtandeten Fleiſches in den Schläch-
tereien zu ändern. Dieſes Geſuch wurde indeſſen abgelehnt. Jn
dem Jahresbericht konnte leider ein Bericht über die wirtſchaft
liche Lage des Handwerks und ſeiner einzelnen Berufe nicht auf
genommen werden, da das Erſuchen bei den Beteiligten um Be
kanntgabe des Materials faſt durchweg unbeachtet geblieben iſt.
Deshalb werden die Mitglieder gebeten, dem Jnhalte der Mit-
teilungen der Deutſchen Handwerkerzeitung“ mehr Beachtung
zu ſchenken. Der umfangreiche Jahresbericht, der den Mitgliedern
demnächſt gedruckt zugeht, beweiſt wieder, daß die Tätigkeit der
Handwerkskammer eine ſehr ausgebreitete geweſen iſt.

Es folgte nun der Bericht über die Tätigkeit des Beauf-
tragten Herrn Blume. Dieſer hat 587 Betriebe revidiert, von
denen jedoch nur in 107 167 Lehrlinge gehalten wurden.
46 Lehrlinge waren nicht angemeldet. Jn 25 Fällen waren es
Nichtinnungslehrlinge. Es kamen auch Fälle vor, daß vorzeitig
ausgeſchiedene Lehrlinge nicht abgemeldet worden waren. Jn
mehreren Fällen war auch kein Lehrvertrag abgeſchloſſen, in an
deren Fällen wurde ein Lehrverhältnis geleugnet uſw. Der Be
auftragte iſt wiederholt auch gutachtlich gehört worden wegen un
lauteren Wettbewerbs, unberechtigter Führung des Meiſter
titels uſw. Er hatte auch Ermittelungen über die Ausübung des
Schuhmacherhandwerks durch Poſtunterbeamte im Nebenberuf an
zuſtellen. Das Ergebnis wurde der Oberpoſtdirektion übermittelt
mit dem Erſuchen um Abhilfe. Die von der Oberpoſtdirektion
angeſtellten Ermittelungen ſollen ergeben haben, daß die ange
zeigten Beamten nur einen Jahresgewinn von 2-35 Mk. aus
dieſer Beſchäftigung gehabt hätten. Die betreffenden Beamten
hätten aber zum Teil in recht erheblichem Umfange das Schuh-
macherhandwerk ausgeübt und hierdurch die ortsanſäſſigen kleinen
Schuhmacher nicht unerheblich geſchädigt. Begünſtigt ſeien jene
Beamten, welche ein Gehalt bis 2000 Mk. beziehen, dadurch, daß
ſie nach einem Nachtdienſt regelmäßig 36 Stunden Ruhe haben
ſollen. Die Angelegenheit werde vom Beauftragten weiter ver

folgt werden. Weiter berichtete der Beauftragte u. a., daß er
einen „Lehrling“ angetroffen habe, der ihm bezeichnet worden
ſei als ein ſolcher, der von der Berliner ſtädtiſchen Jdiotenanſtalt
zu Dalldorf einem Buchbindermeiſter in Lehre und Beſchäftigung
in Hauswirtſchaft gegeben war. Das Handwerk müſſe aber von der
Zuführung ſolcher Elemente verſchont werden.

Zu dem Antrage der Uhrmacher-Zwangsinnung
in Halle a. S. auf Feſtſetzung der Lehrzeit im Uhrmacherhandwerk

auf vier Jahre, über den Herr Sekretär Voigt berichtete, be
ſchloß die Verſammlung: „Unter Abänderung des Beſchluſſes vom
8. Februar 1906 wird die Lehrzeit im macherhandwerk ge
mäß F 130a Abſ. 2 Gew.-Ord. nach Anhörung der beteiligten
Jnnungen und wahlberechtigten Vereinigungen auf vier Jahre

feſtgeſetzt. (Schluß folgt.
Günſtige Zugverbindung für Harzwanderer.

Nachdem wir geſtern mitteilen konnten, daß vom nächſten Sonntag,
den 17. Juli, ab ein ſehr günſtiger Sonntag-Sonderzug mit Fahrpreis
ermäßigung von Halle nach Halberſtadt und zurück den Harzverkehr
außerordentlich erleichtern wird, wie aus den ebenfalls mitgeteilten
Fahrzeiten hervorgeht, ſeien heute auch die Fahrpreiſe bekannt-
gegeben. Die Preiſe der Sonderrückfahrkarten zu den an den Sonn
tagen verkehrenden Harzſonderzügen ſtellen ſich wie folgt von Halle
nach Aſchersleben II. Kl. J,20 Mk., III. Kl. 2,30 Mk. (gewöhnlicher
Preis II. 5,80 Mk., III. 3,70 Mk.); nach Wegeleben 4,60 und 3,10 Mk.
(8,00 und 5,20 Mk.); nach Halberſtadt 5,00 und 3,30 Mk. (8,60 und
5,80 Mk.) von Trotha nach Aſchersleben 2 80 und 1,90 Mk. (5,00
und 3,30 Mk.); nach Wegeleben 4,00 und 2,90 Mk. (7,40 und
4,80 Mk.); nach Halberſtadt 4,60 und 3,10 Mk. (8,00 und
5,20 Mk.). Die Preiſe der in Aſchersleben, Wegeleben und Halberſtadt
aufliegenden Sonntagskarten betragen: Von Aſchersleben nach
Alexisbad II. Kl. 3,20 Mk., III. Kl. 2,05 Mk., nach Ballenſtedt (Schloß)
1,60 und 1,05 Mk., Gernrode 1,90 und 1,25 Mk., Suderode 2 Mk.
und 1,35 Mk., Thale 3 Mk. und 1,95 Mk., Wernigerode 3,60 und
2,40 Mk. Von Halberſtadt nach Blankenburg 1,30 und 0,85 Mk.,
Drei AnnenHohne über Wernigerode 2,90 und 1,85 Mk., ElbingerodeWſt.
3,10 und 2,05 Mk., Elend 3,20 und 2,20 Mk., Gernrode oder Thale
1,80 und 1,25 Mk., Goslar oder Harzburg 3,20 und 2,05 Mk., Harz-
burg oder Oker 3 Mk. und 1,95 Mk., Jlſenburg 2,10 und 1,45 Mk.,
Rübeland 2,70 und 1,75 Mk., Schierke 4,40 und 2,90 Mk., Thale
oder Gernrode über Quedlinburg 1,90 und 1,25 Mk., Thale über
Blankenburg 2 Mk. und 1,25 Mk., Thale über Börnecke-Kurve 1,80
und 1,15 Mk., Wernigerode 1,60 und 1,05 Mk. Die Preiſe für
Sonntagsrückfahrtkarten von Wegeleben nach Thale betragen II. Kl.
1,40 Mk., III. Kl. 90 Pfg.

Neuntes Kreisturnfeſt. Nachzutragen iſt noch, daß am
Dienstag nachmittag den Siegern unter den Schülern im Weitſprung,
Kugelſtoßen, Hochſprung, Hundertmeter-Schnelllauf, Vierhundertmeter-
Stafettenlaufen, Meiſterſchaftswettkämpfen und Fußballwettſpiel (Leitung:
Herr Turnlehrer Freund) Eichenkränze als Preiſe ausgehändigt wurden,
Am Mittwoch abend fand noch einmal eine Wiederholung des Feſt
ſpiels und der Geſangsaufführungen ſtatt. Die Feſtſpielhalle war
wieder voll beſetzt. Herr Profeſſor Stade, der erſte Vorſitzende des
Hauptausſchuſſes, warf einen Rückblick auf den trotz aller Ungunſt des
Wetters ausgezeichneten Verlauf des Kreisturnfeſtes, dankte allen Mit-
wirkenden für die Beteiligung und der Bürgerſchaft für die Anteilnahme,
die ſie dem Feſte entgegengebracht hat. Das Kreisturnfeſt, das nun
auch der Vergangenheit angehört, hat ohne jeden Mißklang geendet.
Es iſt allen Beteiligten zu einer wahren Freude geworden. Heute iſt
man daran, die Bauten abzubrechen.

An der Univerſität kommt zum Michaelistermin eine Stelle
des Magdeburgiſchen Freitiſches zur Trledigung. Der
Kreisausſchuß des Saalkreiſes fordert deshalb berechtigte Bewerber,
d. h. ſolche, die im Saalkreiſe geboren ſind, auf, ſich unter Beibringung:
a) des Reifezeugniſſes eines Gymnaſiums, eines Realgymnaſiums oder
einer Oberrealſchule (bei Theologen einſchl, der Reife im Hebräiſchen)
in beglaubigter Abſchrift, des Vermögenszeugniſſes nach Maßgabe
des für die hieſige Univerſität vorgeſchriebenen Formulars, e) des
Zeugniſſes über ein beſtandenes Benefizien-Examen bei ſolchen
Studierenden, welche im zweiten oder einem höheren Studienſemeſter
ſtehen, d) eines Geburtsſcheines ſpäteſtens bis zum 10. Auguſt d. J.
ſich zu melden.

25 Jahre Hotelbeſitzer. Herr Hotelbeſitzer E. Schul z begeht
morgen Freitag den Tag, an welchem er vor 25 Jahren das Hotel
„Kaiſerhof“ übernahm. Das Hotel hat unter der Bewirtſchaftung des
Herrn Schulz den Ruf eines Unternehmens, wo die Gäſte ſehr gut
aufgehoben ſind, erhalten. Möge es dem Jnhaber vergönnt ſein, noch
manches Jahr ſeinem Berufe vorſtehen zu können.

Durch den Tod abberufen wurde der Privatmann, frühere
Fleiſchermeiſter Herr Wilhelm Nietſch im 64. Lebensjahre. Wir
haben anläßlich des 100jährigen Beſtehens der bekannten Wurſtfabrik
von Wilh. Nietſch Näheres auch über den nun Verſtorbenen mitgeteilt,
der der Ruhe nach einem ſehr tätigen Leben leider nicht lange hat
genießen können. Herr Wilhelm Nietſch war in ſeinem Berufskreiſe
und in der Bürgerſchaft ein beliebter und geſchätzter Mann und ſo
wird ſein Hinſcheiden allſeitige Teilnahme hervorrufen.

Moritzburgfeſt. Man ſchreibt uns Wir möchten nochmals
betonen, daß die von der Freien Studenſchaft veranſtaltete Aufführung
der „Romantiſchen“ von Ed. Roſt and im Rahmen eines Feſtes
vor ſich geht. Eine geſellige Unterhaltung feinerer Art ſoll es werden
und wenn auch das Hauptintereſſe auf das Spiel ſich lenkt, das in
ſeiner allerliebſten Miſchung von Romantik und Jronie zum wert-
vollſten Luſtſpielſchatz unſerer modernen Literatur gehört, ſo werden
die ſtimmungsvollen Vorträge des Hornquartetts vor und nach der
Aufführung, ebenſo die zwanglos gebotene Gelegenheit zum Tanz in
der Univerſitätsturnhalle gewiß auch ihre Liebhaber finden. Die Sorge
für die leiblichen Genüſſe hat der rühmlichſt bekannte Direktor der
„Tulpe“, Herr R, Barber, übernommen. Schönes Wetter voraus
geſetzt, läßt das Programm einen ſehr angenehmen Abend erwarten,
Die Nachfrage nach Eintrittskarten iſt ſchon ſehr rege. Karten bei
Hothan, Große Ulrichſtraße. Wir verweiſen auch auf die morgige
Anzeige im Anzeigenteil.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen,
Heute, Donnerstag, abends 81 Uhr findet in den oberen Räumen
des „Reichshofes“ (Eingang Kaulenberg) eine Sitzung ſtatt, zu der Herr
Dr. Rabes einen Vortrag über „Transplantationen“ halten wird.
Außerdem ſind kleinere Mitteilungen von Herrn Profeſſor Dr. Schulz
und Herrn Privatdozent Dr. Pringsheim angekündigt worden. Gäſte
willkommen.,

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft ſetzte in ihrer am Dienstag
im „Goldenen Pflug“ abgehaltenen Verſammlung das Programm für
das große Königsſchießen am 14. bis 16. Anguſt feſt. Am dritten
Tage wird die Königsſcheibe gezogen. Das Königsmahl mit Ball findet
am 18. Auguſt in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ſtatt. Die Geſellſchaft
beteiligt ſich an der Fahnenweihe der Ammendorfer Schützengilde undd trgoidieben der Giebichenſteiner Schützengilde am 24. bezw.

25. Juli.
Die Ortsgruppe des chriſtlichen Hilfs- und Transport-

arbeiterverbandes hat ihre nächſte Verſammlung am Sonnabend, den
16. Juli, abends 8 Uhr im „Markgrafen“, Brüderſtraße 7.

Fecht-Sport-Klub Halle a. S. Die Vereinsſferien haben be
gonnen. Der erſte Fechtabend findet am 2. September wieder ſtatt.

Neuer Paſſagier- und Schleppdampfer. Die Firma Klara
Schräpler, Dampfſchiffahrt, hier, hat bei der bekannten Eiſengießerei

und Maſchinenfabrik Gebr. Wiemann, Schiffswerft in Brandenburg a. H.
einen Dampfer beſtellt, der bis zum 1. Mai 1911 fertiggeſtellt ſein
muß. Das Fahrzeug erhält eine 140 pferdige Maſchine und eine
Schraube von 1,25 Meter, iſt 26 Meter lang und fünf Meter breit
Er faßt 300 Perſonen. Reſtauration mit Küche am Vord iſt vor

Außer der Saiſon ſoll dieſer Dampfer als Schlepper auf der
aale Verwendung finden,

Ueber „Eindrücke und Anregungen von der Edinburger
Weltmiſſionskonferenz“ wird Herr Profeſſor D. Haußleiter am
nächſten Sonntag, abends 81/, Uhr, im großen Saale des Stadt
miſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag halten. Eintritt frei.
Jedermann willkommen.

S Apollotheater. War das ein Lachſturm im Apollotheater geſtern
abend „Die Dame von Maxim“ ein echt franzöſiſches Stück,
blitzend und ſchillernd von tollen Einfällen, verblüffend wirkend durch
die ſich überſtürzenden Verwicklungen und mit einer Fülle geiſtreicher
Witze ausgeſtattet. Wie man weiß, ſteht im Mittelpunkt der Handlung
ein alter, zerſtreuter Doktor, mit einem bei allen Tollheiten treulich
ſekundierenden jüngeren Kollegen, mit einer würdevollen, in ſpiritiſtiſchen
Träumereien befangenen Gattin, ein lebensfroher alter General als
Onkel und die „Dame von Maxim“, die Tänzerin Crevette. Was dieſe
Perſon in der vornehmen Hochzeitsgeſellſchaft des trotz ſeines Alters
noch für prickelnde Jugend ſtark empfänglichen Generals anrichtet, wie
ſie den Größen der Provinz Pariſer Maxim Sitten beibringt, zur
Abwechslung, um ihren Pſeudogatten vor ſeiner beſſeren Hälfte zu
retten, ſpiritiſtiſche Erſcheinungen markiert, und den jungen Herzog für
ſich einnimmt, das alles ergab Szenen voll unbeſchreiblicher Komik.
Herr Direktor Max Samſt als Dr. Petypon und Frau Emma
Brieſe-Sam ſt als Tänzerin Crevette ſpielten ausgezeichnet. Eine
Figur voll unwiderſtehlicher Komik war auch der Dr. Mongicourt des
Herrn Willy Lindner Alles in allem geſagt, dürfte das Stück dem
Apollotheater noch volle Häuſer beſcheren.

Zoologiſcher Garten. Heute, Donnerstag, konzertiert das
Orcheſter unſerer 36 er bis gegen 10 Uhr abends. Von 7 Uhr ab
beträgt der Eintrittspreis 35 Pfg. pro Perſon einſchl. Billettſteuer. Am
nächſten Sonntag und Montag gaſtiert das rümlichſt bekannte Deutſche
MännerDoppelOuartett, beſtehend aus acht Opernſoliſten erſter Bühnen.

Ein Kind überfahren. Heute vormittag kurz nach 11 Uhr
wurde in der Merſeburgerſtraße, Ecke Ladenbergſtraße, ein 2 bis 3 Jahre

altes Kind von einem Wagender Stadtbahnüberfahren.
Es wurde ſchwerverletzt mit einem Wagen der Fernbahn Halle Merſe
burg dem Krankenhauſe Bergmannstroſt zugeführt. Den Führer des
Wagens ſoll, wie Augenzeugen berichten, an dem Unfall keine Schuld
treffen.

Roher Patron. Es wird nachträglich gemeldet, daß ein Ar
beiter ſeinem Unmute über die Turner in der Nikolaiſtraße dadurch
Luft machte, daß er einen fremden Turner ohne jede Veranlaſſung mit
der Fauſt ins Geſicht ſchlug. Anwohner, die das mit angeſehen hatten,
benachrichtigten einen Polizeiſergeanten, der den Arbeiter verhaftete.
Dieſer ſträubte ſich mit Händen und Füßen gegen ſeine Fortführung
es mußte Hilfe herbeigeholt werden, um ihn nach der Wache zu bringen.

Von einem Radler überfahren. Der Schulknabe Paul
Berthold wurde geſtern in der Leipzigerſtraße von einem Radfahrer
Bäckerlehrling Rudolf Wohlgemut) überfahren. Der Knabe erhielt
Hautabſchürfungen im Geſicht und wurde von ſeiner Mutter nach der
Klinik gebracht.

Unfall. Jn der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von
Wegelin Hübner wurde Mittwoch gegen Abend der Former Guſtav
Oberländer dadurch ſchwer verletzt, daß er mit dem rechten Arm unter
einen herabfallenden ſchweren Formkaſten geriet. Er erlitt eine Haut
abſchürfung des Armes und einen Bruch des Handgelenks.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 13. Juli 1910 zur Ver-
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3502 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Jm ſtädtiſchen Muſeum am Gr. Berlin liegt das Programm

der internationalen Preisbewerbung für Modelle zu
einem Denkmal für Kaiſer Alexander II. in St. Petersburg aus. Das
Denkmal wird im größten Maßſtabe geplant, dem vorbereitenden
Komitee präſidiert Großfürſt Andrei, dem Ausfchreiben ſind zu näherer
Orientierung Bilder des Kaiſers, ſowie eine Anſicht und ein Grundriß
des für das Denkmal in Ausſicht genommenen Platzes Place Michel
in St. Petersburg beigefügt.

Kurorte und Roeiſen.
S Carolabad Rappoltsweiler erfreut ſich heuer eines ſehr regen

Zuſpruchs. Der Beſuch übertrifft den der Vorjahre bedeutend.
Der große Waſſerverſand an Heilquelle und Schloßbrunnen iſt die
beſte Propaganda für unſere Stadt, gar viele Kurbedürftige, die
unſere Brunnen zur Hauskur verwenden, entſchließen ſich all
mählich zum Beſuch des Bades; einſtimmig iſt das Lob über die
Kurerfolge und über unſer herrliches Stückchen Erde. Auch der
Paſſantenbeſuch iſt im ſtarken Steigen. Allwöchentlich finden vom
Carolabad aus Automobilfahrten nach der nahe gelegenen Hoh-
königsburg ſtatt, die Einſchaltung weiterer Geſellſchaftsfahrten iſt
beabſichtigt.

Portoroſe in Jſtrien. Klimatiſcher Kurort, See und Sol
bad von Dr. Orazio Pupini. Mit 12 Abbildungen und zwei
Kärtchen. 1 Mk. Der Verfaſſer dieſes Buches iſt beſtrebt, durch
dasſelbe die allgemeine Aufmerkſamkeit auf Portoroſe
(Jſtrien) als klimatiſchen Kurort, See und Solbad zu lenken.
Das Buch ſoll in erſter Linie ein Hinweis über den ſpeziellen und
eigenartigen Wert dieſes Kurortes für den Arzt ſein, aber auch
dem heilſuchenden Publikum zur Orientierung dienen.

Gibt es nur ein Wildbad oder mehrere Es gibt wohl eine
ganze Klaſſe von Wildbädern im balneologiſchem Sinne, aber den
Ortsnamen „Wildbad“ führt nur das durch die Reize ſeiner
Landſchaft und die Heilwirkung ſeiner Thermen ſeit Jahrhunderten
berühmte Wildbad im württembergiſchen Schwarzwald. Die
Frequenz beträgt 9244 Perſonen.

ch Bad Berka (Jlm). Kurliſte Nr. 8 weiſt 1128 Perſonen
nach.

S Bad Orb. Die Kurfrequenz beträgt bis zum 10. Juli
2893 Kurgäſte.

44 Die Kurzeitung von Bad Lobenſtein weiſt einen Beſuch
m 138 Kurgäſten, 60 Sommerfriſchlern und 1423 Paſſanten
nach.

Kostüme jetzt zu Räumungs-Preigen!
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z Ein Ver
nungen des Königlichen Nordſeebades Norderney iſt von der Ge
meinde Norderney herausgegeben. Das Büchlein, dem eine über
ſichtliche Karte beigegeben iſt, unterrichtet in klarer Weiſe über
die Wohnungsverhältniſſe in Norderney. Auch ein Reiſeführer
nach Norderney iſt von dieſer Gemeinde herausgegeben, der über
ſämtliche Eiſenbahn und Dampfſchiffsverbind n nach und von
Norderney ausführlich Beſcheid gibt. Beide Bücher können jedem,
der ſich Norderney zum Kuraufenthalt gewählt hat, aufs wärmſte
empfohlen werden.

Bücherſchau.
„Der Jugend und allen, die ſie lieben.“

Der Kampf um die Jugend iſt eine der Bewegungen, die
nicht mehr nur auf ein Volk beſchränkt ſind. Will es uns gelegentlich
ſo vorkommen, als hätten wir in Deutſchland da augenblicklich be
ſondere Aufgaben und beſondere Schwierigkeiten, ſo tönt eben jetzt aus
Paris eine Stimme zu uns herüber, die wir bald als die eines treff
lichen Bundesgenoſſen erkennen.

„Das Erbe“ des vergangenen Jahrhunderts, mit ſeinen
Erruugenſchaften, ſeinem Schuldkonto und ſeinen Widerſprüchen wird
zunächſt gezeichnet, und ſo dem gebildeten jugendlichen Leſer, etwa
Oberprimaner oder Studenten, eine allgemeine Orientierung gegeben.

„Die Erben“ werden dann ins Auge gefaßt, d. h. die Jugend
von heute, mit ihrem Geiſtesleben, ihren ſittlichen Anſchauungen wie
grimmig humorvoll iſt z. B. das Bild der jungen, ach ſo greiſenhaften
„Diplomaten“ des Lebens gezeichnet uſw. Eine Fülle von Lebens
erfahrung und Menſchenkenntnis ſteckt gerade in dieſen Kapiteln, Dabei kann
wohl ſein, daß ein Kapitel wie das von der „reaktionären Jugend“ vielleicht
allzuſehr auf franzöſiſche Verhältniſſe zugeſchnitten iſt und daher etwas
Fremdartiges für uns hat. Denn in gleichem Sinne, wie es dort ge
ſchildert wird, haben wir Repriſtinationsbeſlrebungen in deutſchen
Landen wohl kaum in nennenswertem Maße. Aber deſto mehr ackt
uns dann gleich wieder das Kapitel „Neue Wege“; das gibt Stoff
zum Nachdenken in Menge.

„Zu den Höhen und Tiefen“ führt das dritte Buch. Jſt
die Welt alt wird gefragt. Keine Rede davon, heißt die froh
gemute Antwort. „Vor allem muß ein junger Mann jung ſein das
iſt ſeine erſte Pflicht. Den wahrhaft Jungen iſt alles jung.“ So
habe man das Leben zu nehmen als eine Möglichkeit, die Hoffnungen
zu erfüllen, die Gott auf einen ſetzt. Alſo energiſche Aktivität! So
wird nun „das Handeln“ beſprochen, wie es aus Disziplin und
Selbſtzucht erwächſt, in der Arbeit ſich auswirkt, in Leiden und
Mühſal ſich bewährt, und in Sammlung und Ruhe immer neue
Quellfriſche einpfängt. (Hier ſteht z. B. der treffende Satz „Sich
ſammeln, heißt, in der Stille Waffen ſchmieden und wetzen, um ſie dann
mit erneuter Kraft zum Kampfe zu führen das heißt zurücktreten,
um beſſer zu ſpringen“.) So wird einem Leben „Die Freude“ zuteil,
ohne die „alles hohl, ſchal, tot“ iſt. Man kennt heutzutage maſſen
hafte Vergnügungen, aber die Fähigkeit zur Freude nimmt erſchreckend
ab. „Einer der ſchlimmſten Zerſtörer der Freude ſcheint mir die Spott-
ſucht“; neben dem geſchlagenen Gewiſſen vielleicht die gefährlichſte!
Wichtige Gaben und Aufgaben bietet endlich „die Gemeinſchaft für die
Jugend, in Familie, Freundſchaft, Liebe und Vaterland beſonders auch
mit den ſozialen Verhältniſſen, Das Schlußkapitel iſt dem „Glauben“
gewidmet; ſo, daß mit zarter, aber feſter Hand das jugendliche Gemüt
vor Chriſtus geſtellt wird, damit es ſich an ihn halten, an ihm orien
tieren lerne. (Hier mag man weiterführendes Eingehen vermiſſen, und
das Gebotene vielleicht als gar zu knapp bemeſſen anſehen. Aber wenn
ein moderner junger Mann bis hierher wirklich mitgegangen iſt und
mit dem hier Geſagten Ernſt macht, wird er den Weg „zu den Höhen
und Tiefen“ ſchon weiter finden

Ja, nun weiß ich doch nicht, ob dieſe magere Jnhaltsangabe auch
nur eine Ahnung zu geben vermocht hat von all dem ſprühenden,
frohen, kräftigen Leben, das auf dieſen Blättern pulſiert. Da rate ich
denn leſt das Buch, ihr alle, die ihr unſere Jugend lieb habt und ihr
die Freundeshand geben möchtet, daß ſie ſich in der Zeit zurechtfindet
und für ihre Aufgaben tüchtig wird! und verſchenkt das Buch anrecht viele gebildeten jungen Kente, beſonders auch Studenten

E. W.
Charles Wagner, Jugend Berechtigte Ueberſetzung

aus dem Franzöſiſchen von F. Schröder. Leipzig. Fr. Janſa. 1910.
Fein geheftet 3 Mk.

Schiffahrts Nachrichten.
Oeſterreichiſcher Lloyd. (Bureau in Halle: Max Lipp-

mann, Volkmannſtraße 4.) Die nächſten Abfahrten von Poſt und
Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig Dampfer „Almiſſa“ am
16., 18. und 20. Juli, Dampfer „Metcovich“ am 15., 17. und 19. Juli,
Dampfer „Graf Wurmbrand“ am 17. und 20. Juli, Nach Dalmatien
Dampfer „Baron Gautſch“ am 16. Juli, Dampfer „Adelsberg“ am
18. Juli, Dampfer „Prinz Hohenlohe“ am 19. Juli, Dampfer „Sarajevo“
am 20, Juli. Nach der Levante und dem Mittelmeer: Dampfer
„Euterpe“ am 15. Juli, Dampfer „Goritia“ am 16. Juli, Dampfer
„Salzburg“ am 17. Juli, Dampfer „Leopolis“ am 19. Juli, Nach
Oſtindien, China, Japan Dampfer „Auſtria“ am 27. Juli, Dampfer
„Koerber“ am 3. Auguſt, Dampfer „Maria Valerie“ am 12. Auguſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Vörſenhandel ſind zuge-
laſſen: 1. nom. 10 000 000 A4proz. Pfandbriefe, Reihe VIII,
unkündbar und unverlosbar bis zum Jahre 1920, der Grund
renten- und Hypothekenanſtalt der StadtDresden; 2. nom. 6000 000 Aproz. Anleihe der
Stadt Nürnberg vom Jahre 1910, Tilgung früheſtens
zum 1. April 1920 zuläſſig; 3. nom. 1 750 000, A Aproz. Brom-
berger Stadtanleihe von 1909, II. Ausgabe, verſtärkte
Tilgung und Geſamtkündigung früheſtens zum 1. März 1920 zu-
Käſſig; 4. nom. 1500 000 A. neue Aktien (1500 Stück über je
1000 C Nr. 3501--5000) der Oelfabrik Groß-Gerau-
Bremen zu Bremen; 5. 1000000 A. neue Aktien der
Zechau-Kriebitzſcher Kohlenwerke Glückauf,
Aktiengeſellſchaft, in Zechau; 6. 14 644 800 M neue Aktien des
Barmer Bankvereins Hinsberg, Fiſcher u. Co. in Bar
men; 7. 6 000 000 neue Aktien der Bank für Handel
und Jnduſtrie.

chnis der Hotels, Penſionate und Privatwoh e, à 101 rückzahlbare Obli des
Eiſenwerkes Schafſtädt, Friedrich Schimpff u. Söhne,
Akt.-Geſ., Schafſtädt bei Merſeburg. Von vorſtehenden durch
das Bankhaus D. H. Apelt u. Sohn in Halle a. S. übernommenen
Obligationen iſt der Betrag von 300 000 Mk. à 100,75 zum

5 hypothek

Verkauf geſtellt und verweiſen wir diesbezüglich auf die Anzeige in
der heutigen Ausgabe.

T Kaliſyndikat. Mit der elſäſſiſchen Gewerkſchaft
Amélie iſt ein Proviſorium abgeſchloſſen worden; mit derGewerkſchaft Ginigk v i t (Südtruſt) ſollen die Verhandlungen
nächſtens fortgeſetzt werden.n lblet Bente. Wie verlautet, ſoll die Saline der
Kaliwerke Bente ſtill gelegt und ihre Quote auf die neue
Braunſchweigiſche Saline übertragen werden.

y. Zuckerfabrik r Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 16 Proz. feſt.

Oelfabrik Groß-Gerau. Die Geſellſchaft iſt nach Mitteilung
der Verwaltung mit ſtarken Abſchlüſſen zu nutzbrin-
genden Preiſen in das neue r eingetreten und die
Weiterverkäufe während der inzwiſchen abgelaufenen erſten Monate
haben ſich derart entwickelt, daß heute zehn Monate des Geſchäftsjahres
mit Abſchlüſſen voll beſetzt ſind. Dieſen Abſchlüſſen ſtehen Verträge
und Rohwarenkontrakte in gleicher Höhe gegenüber.

Eine Zemeuntfabrik des Fürſten zu Schaumburg-Lippe.
Der regierende Fürſt zu Schaumburg-Lippe läßt in der Gemeinde
Beremend des Baranyer Komitates eine Zementfabrik erbauen, die
auf eine Jahresproduktion von 6000 Waggons Zement eingerichtet
wird. Jnveſtiert werden drei Millionen Kronen,.

Continental Caoutſchoue und Guttapercha-Compagnie in
Hannover. Der Proſpekt über die Einführung von 3 Millionen Mark
neuer Aktien an der Hannoverſchen Börſe bemerkt, daß der Geſchäfts
gang im laufenden Jahr bis jetzt befriedigend war. Die
Rohgummipreiſe ſeien in der letzten Zeit vom höchſten Stand etwas
surücges

Maſchinenfabrik Kappel, Chemnitz. Die Aktien der Geſell
ſchaft ſind in letzter Zeit außerordentlich ſtark im Kurs zurückgegangen.
Von einer der Verwaltung naheſtehenden Seite wird hierüber u. a.
folgendes mitgeteilt: Zur Beruhigung der Aktionäre iſt zu ſagen, daß
der ſtarke Kursrückgang der Aktien durchaus nicht auf eine Aenderung
in der Lage und in den Ausſichten zurückzuführen iſt. Es handelt ſich
vielmehr um Exekutationsverkäufe von Depots. Ueber die Situation
des Unternehmens iſt zu berichten, daß dasſelbe in dem am 30. Juni
abgelaufenen Geſchäftsjahr bei ſtark geſtiegenen Umſätzen einen weſent
lich höheren Gewinn erzielt hat. Die Ausſichten ſind durchaus als
günſtig zu bezeichnen. Für das abgelaufene Jahr iſt mit einer
Dividende von 25 Proz. zu rechnen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
14. Juli er, trafen hier ein: Schleppdampfer „Brandenburg“ mit
Kahn Nr. 273, Schiffer Wiebach, mit Kahn Nr. 194, Schiffer Peau,
mit Kahn Nr. 239, Schiffer Brödel, mit Kahn Nr. 731, Schiffer Franke,
ſämtlich mit Gütern von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Glashütte Großalmerode., G. m. b. H. in Großalmerode,

Gutsbeſitzer Traugott Emil Ferdinand Seyfarth in Jenaprießnitz.
Handelsfrau Marie Wallach in Eiſenach.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 14. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,30 G waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,.
Halle a. S., 14. Juli. Sofort: Hamburg 8,76

Magdeburg 8,95 Sept.Okt. 1910: Hamburg
8,80 Magdeburg 9,05 A. Februar- März 10911:
Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35 Tendenz ruhig.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 14. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,75 bei Partien
A in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: a
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,56)0 Breitdruſch bei
Partien: Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, altes, bei
Partien in einzelnen Fuhren M neues 3,25 bis
3,50 gute fremde Sorten, neues, bei Partien 2,80--3,00 c.

Klee heu, neues, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
3,50 AC, in einzelnen Fuhren altes 4,50 minder
wertige Sorten bei Partien AC, in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 .4.
im einzelnen vom Lager hier 3,20 .4

Kaffeebericht.
Hamburg, 14. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 36 März 37 nDezember 37 Mai 37 Tendenz ruhig.

WochenMarkktberichte.
Halle a. S., 14. Juli. Wöchentlicher Bexicht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) J. Altmark.
Ochſen: a) 45, b) 39, c) 4)35; Bullen: a) 40-43,
b) 36--37, e) 34, d) Kalben und Kühe: 35--40,
b) 34--39, e) 33, d) Kälber: a) b) 456, e) 36
bis 38, d) e) Schafe: a) b)Schweine: a) 50--57, 50, e) 48, d) II. Magde
burg. Ochſen: a) 40--46, b) 36--42, 33--38, d) 35; Bullen:
a) 40 46, 36 41, 33--38, d) 30; Kalben u. Kühe: 3 40--41,
b) 33 39, c) 30--37, d4) 30; Kälber: a) b) 40--50, e) 37 45,
ä) 30-—35, e) 30; Schafe: a) 36-—42, b) 33 28, 32 33
Schweine: a) 51--60. b) 51-58, 50 54, d) III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: 42, d) s38, e) 38, 32;
Bullen-; a) 40, 36, e) 32, 30; Kalben undKühe: a) 40, b) 35--36, a) 32-33, d) 30o; Kälber:

b) 48, 45--46, äà) 44, e) Schafe: a) 38, 36,
c) 34; Schweine: a) 48, b) e) 46, 42.IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 40--42, b) 36-42, c) 35—36,
d) 30--33 Bullen: 4) 38 45, b) 36--42, c) 30--38, 28;
Kalben u. Kühe: a) 38 42, b) 35--40, e) 30--38, d) 30-25;
Kälber: a) b) 42--655, c) 40--50, d) 40--43, e) 30 Schafe:
a) 35 45, b) 33--42, 32--33 Schweine: a) 46--54, b) 48 52,
c) 46--47, d) 45--46. V. Erfurt. Ochſen: a) 42--45, b) 40 43,
c) 38--39, d) 36; Bullen: a) 40--44, b) 38--42, c) 30-38,
d) Kalben und Kühe: a) 37--45, b) 36--42,e) 36--40, d) 34 Kälber: a) b) 45--52, 45--50,
d) 37--42, Schafe: a) 35--39, b) 33--36, e) 30--32;
Schweine: a) 50--54, b) 40--54, c) 48--50, d) 46. VI. Anhalt.
Ochſen: a) 39--42, b) 38, d4) Bullen:2) 49--41, b) e) 32--38, d) 27; Kalben und Kühe:
a) 38--40, b) 39, c) 34--35, 34; Kälber: a)
c) 40--45, d) e) Schafe: a) b) e)Schweine: a) 52—68, c) 49-50, 45 48.

WochenMarktberichte.

Halle a. S., 14. Juli. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Marktlage iſt eine
fortgeſetzt ſehr ruhige. Die Preiſe blieben unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 112-116

I. do. 107-112II. do. 100 196in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Maxrktpreiſe
in der Woche vom 3. bis 9. Juli 1910.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Kiytigher

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

gut 100 kg 20 331 20 20 20 28Weizen mittel x 20 07] 19 90)] 20 (02Egering 10 (60 19 45 19 53e lmittel x 14 77men gering. u 14 40 14 25 14 33

gut x aGerſte mittel 7 9 u T T D. T Tgering.
gut. 16 30 16 13] 16 18Hafer mittel 16 (00 15 80 15 88gexing 15 60 15 40 15 50Erbſen (Viktoria) n e u u SErbſen (handverleſene) 28 13 24 83] 26 48

Speiſebohnen 29 38 26 63 28 51Linſen m 33 25 22 (67] 27 46Eßkartoffeln, alte 6 00 5 (001 5 50do. neue 9 00 8 (00 8 50Richtſtroh s (501 5 00 5 25Krummſtroh Fuhrenpreis 3 4 1001 3 501 3 75
Heu, altes 9 50 8 50 9 (00do, neues 7 50 7 (00 7 25Keule 1 kg 188 17 1 .85Rindfleiſch Bug 1 75 1634 1 71Bauch x 162 1481 1 59Keule 2 (00 1 83 1 94Schweinfleiſch 5 183 1 70 1 76

a

eule 2 5Kalbfleiſch Zug x i s 1 es 174
1 73 185Lanrmeiſteiſch See 5 e e

Roßfleiſch x o 80 o 70] 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 851 2 60 2 78
do. do. i. Ausſchn. 3 50 3 (05 3 35Speck 1 o 1 1884 1.1.90Eßbutter 3 00 2 80 2 90ier Schock 4 80 3 (60] 4 80
Halle a. S., den 12. Juli 1910.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Tourenwagen Stadtwagen Kleine Wagen
Lastwagen Omnibusse Geschäftswagen
Bootsmotoren Luftschiff- und Flugmotoren.

BERMNZ Cie.
Rheinische Gasmotoren Fabrik
Aktiengesellschaft Mannheim

Hallesche Hutomobil-Zentrale, G. m. h. H.
Halle a. Saale, Grünstrasse 31.

Kurmittel:

Heilanzeigen:

Wohnung Kurhotel bindung mit dem Badehauss, ausserdem

Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-, Blasenleiden, Gallen-
steine, Zuokerkrankheit, Gicht, Rheumatismus, Er-
krankungen der Atmungsorgane.

Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Inhalatorien, Fango-

Behandlung. Für Haus Kuren: Thermal-
Wasserversand. [0099

Einziges Hotel in unmittelbarer Ver-

Illustrierte Broschüren gratis und franko durch die

Kurdirektion Bad )leuenahr nene
viele gute Hotels und Privatpensionen.

Priva
Amsfe

Prüss:

Italien

Fopen

Theck

New-
Checks

Kehwei

Wien
Rio de

Seuver
20 Fr.
Amarik

Bolgice

Dänisc

Englisc

Französ
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Cehzte Draht- und Fernſpreqh-

Nachrichten.
Aus der Reichsverſicherungskommiſſion.

Berlin, 14. Juli. Die Reichsverſicherungskommiſſion
erledigte ohne nennenswerte Aenderungen den Reſt des
zweiten Buchs, Krankenverſicherung. Die
Weiterberatung beginnt mit der Unfallverſiche-
rung am 20. September.
Das Wetter und die Luftſchiffkataſtrophe bei Leichlingen.

Aachen, 14. Juli. Einer Mitteilung des hieſigen Ob-
ſervatoriums zufolge war die Witterung bei der geſtrigen
Luftſchiffkataſtrophe folgende: Nebel in der nördlichen und
mittleren Rheinprovinz, namentlich im Rheintal, keine
große Höhe, etwa bis 400 Meter über dem Erdboden.
Eifel, Venn und bergiſche Höhe nebelfrei. Luftbewegung
äußerſt ſchwach. Eine Anfrage am Tage vor der Kata-
ſtrophe war hier nicht geſtellt.
Von der Niederdeutſchen Bank und Kommanditgeſellſchaft.

Dortmund, 14. Juli. Die Niederdeutſche Bank und
Kommanditgeſellſchaft ließ folgende Bekanntmachung bei
den Filialen und Kaſſenſtellen anſchlagen: Zurzeit findet
eine Reviſion durch die Deutſche Treuhandgeſellſchaft
ſtatt. Die Kaſſen ſind daher drei Tage geſchloſſen.

Schweres Gewitter. Blitzſchläge.
Greiz, 14. Juli. (Privattelegramm.) Bei dem

geſtern nachmittag über die Greizer Gegend nieder-
gegangenen ſchweren Gewitter, das, begleitet von wölken
bruchartigem Regen, große Verheerungen angerichtet
hatte, wurde in Göttendorf der 70 Jahre alte Gutsbeſitzer
Geiler beim Heueinfahren vom Blitze getroffen und auf
der Stelle getötet

Werben (Spreewald), 14. Juli. Der Soldat
Meiſter aus Kottbus, der hier auf Ernteurlaub weilte,
wurde geſtern auf dem Felde vom Blitze erſchlagen und
ſeine Mutter gelähmt.

Unglück beim Tunnelbau.
Fulda, 14. Juli. Bei dem Tunnelbau ſind infolge

Niederbruchs eine Anzahl Arbeiter aus beträchtlicher Höhe
in die Tiefe geſtürzt. Einer war ſofort tot; mehrere
wurden ſchwer verletzt.

Großfeuer.
Groyſeng W t er wütete geſtern abend ein
Broßfeuer, dem acht Häuſer und viel Vieh zum O iel.Man vermutet Brandſtiftung. en er

Peterss Rußlands Schiffahrt.
etersburg, 14. Juli. Da die Ruſſiſche Geſellſchaftfür Dampfſchiffahrt und Handel die von der W

gearbeiteten Bedingungen für die Konzeſſion nicht ange
nommen hat und der Reichsrat die Uebertragung der

W

Lebankeſchiffahrk an eine freiwillige Flokke für zu oſt
ſpielig befindet, verlängerte die Regierung die Konzeſſion
der Ruſſiſchen Geſellſchaft noch um ein Jahr, damit die
ruſſiſche Levanteſchiffahrt nicht ins Stocken gerät.

Keine neue türkiſche Anleihe.
Konſtantinopel, 14. Juli. „Tanin“ dementiert die

Meldung Pariſer Blätter, nach denen der Finanzminiſter
in Paris über eine Anleihe von 200 Millionen Franken
verhandeln ſoll.

Die Einwirkung Griechenlands auf die Kreter.
Konſtantinopel, 14. Juli. Auf das von dem

türkiſchen Geſandten in Athen geſtellte Verlangen nach
Aufklärung wegen der Einwirkung Griechenlands auf die
Kreter hat die griechiſche Regierung in ihrer Antwort
darauf hingewieſen, daß dies der Wunſch der Schutzmächte
geweſen ſei.

Das türkiſche Geheimkomitee.

Konſtantinopel, 14. Juli. Wie verlautet, hat die
Unterſuchung ergeben, daß das entdeckte geheime Komitee
eine weit größere Ausdehnung hatte, als anfangs ange-
nommen wurde. Dem Komitee ſollen über 20 Depu-
tierte angehören.

Von einem Mitglied der Schwarzen Hand erſchoſſen.
New-Orleans, 14. Juli. Ein italieniſcher Kaufmann

wurde von einem Mitgliede der „Schwarzen Hand“, das
von ihm Geld erpreſſen wollte, niedergeſchoſſen. Auf die
Schüſſe eilte die Tochter des Jtalieners herbei und tötete
den Mörder durch drei Revolverſchüſſe.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 14. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am hieſigen Getreidemarkte bewegte ſich heute
in engen Grenzen. Weizen zeigte auf niedrigeres Amerika ſchwä
chere Tendenz, während Roggen feſtere Haltung bekundete, da
aus einzelnen Teilen Rußlands Regen gemeldet wurde und ſich
ſeitens der Mühlen beſſere Nachfrage zeigte. Hafer war bei
ſtillem Geſchäft gleichfalls feſter infolge gebeſſerten Effektiv-

eſchäfts. Mais war ſtill, Rüböl ruhig bei ſehr geringem Verkehr.
etter: warm.

Weizen ſchwächer. Juli Sept. 192,25 AC, Oktober
Roggen, ſchwächer. Juli AC, Sept. 151,00

Oktober A. Hafer, ſtill. Juli 151,75 AC, September
154,50 C. Mais, ſtill. Juli 137,00 AC, September A.
Rüböl, ſtill. Juli Oktober 51,10 AC, Dezember 51,10

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 14. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Die beſſere Stimmung, die ſich im geſtrigen Börſenverkehr
geltend gemacht hatte, trat heute noch mehr in Erſcheinung, da
NewYork ſehr feſte Tendenz bekundet hatte. Einen Rückhalt
fand die feſte Haltung an der erneuten lebhaften Aufwärts
bewegung in ruſſiſchen Bankwerten, auf die ſich heute wieder das
Hauptintereſſe konzentrierte und von denen Petersburger Inter
nationale Handelsbank ſprungweiſe anzogen. Die auf dieſem
Marktgebiete erfolgenden Käufe ſollen hauptſächlichh wieder für

m 7 Rechnung erſolgk ſein. Jm Anſchluß an die Hauſſe
der ruſſiſchen Bankenwerte wurden auch Warſchau Wiener im
Kurſe weſentlich geſteigert, Ebenſo konnten ſich auch ruſſiſche
Renten etwas beſſern. Amerikaniſche Bahnen hoben ſich auf
NewYork. Auch ntanwerte konnten ſich der allgemeinen
feſtew Stimmung nicht entziehen, obwohl eine Reihe von Un
ünſtigen Motiven vorlag, wie z. B. der Bericht des „Jron Age“,f Rückgang der Ausfuhrpreiſe am belgiſchen Eiſenmarkt ſowie

Meldungen über Schwierigkeiten, die ſich bezüglich der Ver-
längerung der oberſchleſiſchen Kohlenkonvention ergeben haben
ſollen. Größere Nachfrage trat für Elektrizitätswerte hervor.
Beſonders ſtellten ſich Geſellſchaft für elektriſ Unternehmungen
höher auf Meldungen über neue Geſchäfte in Schleſien. Auf den
übrigen Umſatzgebieten war das Geſchäft ruhig bei wenig ver-
änderten Kurſen. Jm weiteren Verlaufe wurden Petersburger
Internationale Handelsbank ſtark hauſſiert, wie es hieß, infolge
überſtürzter Deckungen eingeengter Baiſſters. Handelsanteile
gaben nach auf die Meldung, daß bei der Niederdeutſchen Bank die
Kaſſen auf drei Tage geſchloſſen ſind. Tägl. Geld 4 Prozent.
Privatdiskont 326 Prozent.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14. Juli. (Eigener D rahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne SackNachprodukte 759 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 25,25--25,50.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Ra finade mit Sack 25,00--25,25.
Gem, Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 14,75G, 14,62 B. Okt.-Dez. 11,45G, 11,50B.
Auguſt 14,82 G, 14,872 B. Jan. -März 11,52G, 11,57 V.
Oktober 11,60G, 11,65B. Mai 11,65G, 11,70B.

Tendenz: ruhig, ſtetig.
Hamburg, 14. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 14,70G. Okt.Dez. 11,456G.
Auguſt 14,80G. Jan.-März 11,506G.
Sept. 14,856G. Mai 11,67 G.

Tagesmarkktberichte.
RNeweHork, 13. Juli, 6 Uhr abends. Waréenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Juli). Baum-
wolle Preis loko middling 15,75 (15.45), Lieferung Aug. 14,79
(14.64), Lieferung Oktbr. 12,77 (12,65), in New Orleans 14“/
(147 Petroleum Standard white in NewYork 7,65 (7,65),
Standard white in Philadelphia 7,65 (7,65), Refined (in Caſes) 10,05
(10,05), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,380), Schmalz, Weſtern
ſteam 12,45 (12,35), Rohe Brothers 12,70 Mais per
Juli 68 (688/,), Septbr. 69 (688/ Dez. 65 (65/). Weizen,roter Winterweizen loco 111 (111), Weizen per Juli 1097/
(111 per Sept. 1072/, (108'/ per Dezbr. 108 (109/,), ver Mat

Getreldefracht nach Liverpool 11/ (ui/, Kaffee

Rio Nr. 7 loco s (8 Rio Nr. 7 per Aug. 6,90 (6,80),
per Okt. 6,95 (6,90), Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 (4,20).
Zucker 3,83 (3,83). ginn 32,35-—82,65 (32,25 32,50).
Kupfer Standard loco 11,60--12,00 (11,50--11,90).

Chicago, 13, Juli, 6 Uhr abends. Warenberichi.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Juli). Weizen,
Juli 103 (105), ver Sept. 102 (103). Mais per
Sept. 597/6 (598/). Schmalz Juli 11,80 (11,67 per Sept. 11,90
(11,75). Speck ſhort clear 13,50 18,75 (13,50 13,75). Pork ver
Sept. 21 50 (21,274).

Tendenz: ſtill

Tendenz ruhig.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. Julä, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kursoe. 4 Oesterreich. Papler Mitteld 25Papier eufsche Kreditbank 119,2 Haspe E S. 172.25 4 J Japaner 1905Privatdishan t 3 3 Paoriogiesen unif. 3 638,25 Hatjenaldank für Deutschland 12210 en 144,60 e e X e u nie Wo v
Amsterdam kurz 169,20 5 Rumänen amort. 1903 [101,80 Oesterr. Kredltanstalt ult. 210, Hemmoor Cementt. 114.25 9esterr. Kredit 21075 e Spanische Anleide (Fudert)
krässel do. 80,6272 4 üo. 1899 60 Petersburger Diskontodank 210,00 Hidehrand Mählen 166 00 Berliner Handelsgesellschaft 166 Tärkan, nere unif.
ehen (o. 80,65 4 Co. 1808 90,60 Preuß Bodenkredit-Bank 366. 25 Hirsch Meta 155,50 Commerz- und Diskontobank 1135 Türkische Lose 183h Radten I850 92.20 do. Leniraſ-odentredt 187.25 höcheter fard. 498.60 bDormnfädter dank 1301 UVngerisme RrenenThecks auf London 20,45 352 do. 1894 Baichehänk 144.86 Hösch Stahl 388,75 Den 2609 Bechumer Gußstahl 229
New-Vork vigta 421,00 lo. 1902 93.10 Fuss. B. f. ausw. Hanüel I171,10 hHohbenlohe-Werke. 209,80 bDiskonto-Kommandit 185 beaitth-inent. V. 203Ihechs auf Paris 81,15 172 o. 1995 100,30 Sächsische Bank 152,80 le Bargbau 461,00 Dresdner Bank 166 Dortmunder V jon C. 22Schweiz Kur2 80,95 352 Scveden 1686.. I. Schaaffhaus. Bankverein 143.,75 aenrch Co. 133.90 Hafionalbank 128 Hohenlobe- Werke 209Wien Kurt 85, 05 4 Serben amort. St.-Anl. 85,10 Schlesischer Bankverein 154,40 Habla Porzellan 296,46 Fchaaffhausenscher Bankverein 14354 P Laurahütte 175
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Parole Parole3un Walhalla Theater.
Gastspiel Theater Folies Caprice, Berlin.

Kolossaler Erfolg Kolossaler Erfolg
Siegfried Berisch u. Josef Fleischmann

muss man in den jetzigen Possen sehen [2487

Lachsalven! Beiſallsstürme!Nur noch heute. W Sonnabend Repertoirwechsel

r Bad Wittekind.
Morgen Freitag, nachmittags 4 Uhr

Kur- Konzertder Kapelle des Füſilier-Regts. Nr. 36.
Entree 35 Pfg. K. Fister, Kgl. Obermuſikmeiſter.

[2472

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Samst'“ſchen
Metropol-Enſembles.
Heute und folgende Tage

abends 815 Uhr [2455
Die Dame von Maxim,
Schwank i. 3 Akten v. Feydeau.

Se

Damen- u. Herren-Schirme,

Stöcke
Cugt, liobermann, zen

Auswärtige Theater.
Freitag, den 15. Juli 1910.

Leipzig (Neues Theater): Der
Graf von Luxemburg.

Leipzig (Altes Theater): Ge
chloſſen.

O. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

Damen-Schneiderin.
Guter Sitz, mäßiger Preis.

Bertramſtraße 21, pt.
R Frühblaue W

KKartoſfeln,
2 Pfd. 22 Pfg., 10 Pfd. 42 Pfg.,

in Zentnern billiger.

Zwiebeln,
2 Pfd. 15 Fſg [2462

Tomaten, Pfd. 32 Pfg.j Rathausſtr. 6.Ernst Weinholg, Fernruf 1093.

Zum Einmachen: Himbeeren,
Johannisbeeren, Stachel-
beeren, Sauerkirſchen, ſtets friſch
gepflückt, empfiehlt A. Heise,
Gärtnerei, Weinberg 1, Tel. 1846.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini-

ung des Haarbodens und Be-ſeingung der Schinnen. Seit über

50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſeben,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [3325

Albin Mentze,
Schmeerſtraße 24.

„CZ C J T
G Drucksachen
I färFamilien, Vereine, Kontore
O u. Behörden liefert ſchnellſtens

K. Pritschow, Bernburgerstr. 28.
Gleichzeitig empfehle meine

Wollen fgeskrickte hol -Jacken

(weiß und farbig) [1847
für Damen und Mädchen

Größte Auswahl bei
Gr. SteinH. Sehner Hachf., ſtraße 84.
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Ziehung 12. August 1910

l. Schleswig -Holstein.
Pferde-

Lotterie
3261 Gewinne im Gesamtwerte V. M.

l

4 Equipagen und 49 Pferde
im Worte von Mark

so Wio 3216 Silbergewinne i. W. v. M.

16
I. Hauptgewinn:

I Landauer mit 4 Pferden im W. v. M.

L

w. usw.M Lose aus Ver-los 60 ff. sohieden. Tausend. 5 N.

Porto und Liste 25 Pf. extra
Zu haben bei Könlgl. Preussischen
Lotterle-Elnnehmern u. sonstig. Lose-
Verkaufsstellen. General-Debit:
Lose -Vertriebs-Gessllschaft Königl.
Prouss. Lotterle-Elnnehmer G. m. b.

Borlin, Monbijouplatz 2
so We

Gust. Pfordte A. Molling
Essen- Ruhr. HannoverO gut eingerichtete Buchbinderei.

372 T
Kosten, Zeit und Arbelt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits -Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot handelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

alle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon IS5l1l, [080

Gelegenheitskäufe
empfiehlt

00 0für die Reise
zu enorm billigen Preiſen

Lecderwaren Geschäft
Gr. Ulrichſtr. 33/34.

e a
e

e

Reise-, Kabinen- u.
Schiffskoffer, abrikat
mit Rindlederbeſchlag, Meſſing-

ſchlöſſern und Einſätzen in
allen Größen.

Billigſte Preiſe.

S
u

t T

h v W

Blusen- u. Anzugkoffer

aus Vulkan-Fieber,
leicht, dauerhaft und elegant.

Reisekörbe, Rucksäcke

Naidhüllen, Wäschesäche

und dergl.

1 gr. Poſten
Hand- u. Reisetaschen
aus prima Rindleder, Ia. Bügel,
ſowie Aktenmappen, Schul
mappen, Reiſeneceſſaires,
Treſors, Portemonnaies

uſw. uſw.
Große Auswahl in

Handtäschehen,
neueſte Muſter und Farben,

beſtes Fabrikat, ſowie

Wiener u. Pariser BGürtel

ſpottbillig. [3332

P. Fenner,
Gr. Ulrichſtr. 33/34,

neben Pottel Broskowski.

Privat-Danpanterrieht re
jed. Zeit Ad. Fröhe, Brandenburgerſtr. II.

Haarmaſchinen 3 Mk.,
Raſterkaſten m. Spiegel 3 Mk.
unter mehrjähr. en S

eſſerſchmieC. Preuss, aus Solingen,
Gr. Ulrichſtr. 37,„Gold. Schiffch.“

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit krofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stek.50 Pfg.

nur allein bei [3324
Albin Hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.
Empfehle mich den geehrten

Herrſchaften ins Haus als
geübte Ausbesserin

für Wäſche und Kleider; fertige
auch neue Wäſche an. [78

Frau A. Otto,
Hedwigſtraße 11 IIL Et,

al

grafenſtr. 2. [3100

Für elnen Teil der Provinz Saohsen suchen wir einen
mit den Verhältnissen in diesem Gebiete vertrauten und
möglichst fachmännisech gebildeten

Bezirkesbeamten,
Es werden gewährt festes Gehalt, Provisionshbeteiligung
aus dem gesamten Bezirksgeschäft, sowie roelehliche

Beil hefriedigenden Leistungen

Pensionsberechtigung-
Wir bitten um ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf

Karlsruher ILebensversicherung

auf GegenseitigKelt,
vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt.

Versicherungsbhestand Ende 1909

Diäten etc.

[2344

673 Millionen Mark.

Gartenben.,

Näh. im Geſchäftszimmer der Gewerkſchaft des Bruckdorf-Niet-

x

auch als Bureau zu vermieten.
W lebener Bergbau Vereins zu Halle a. S., Königſtr. 84 pt.

Königſtraße 93 I. Etage
as, ev. elektr. Licht, zum 1. Okt. 1910 oder ſpäter

herrſchaftliche Wohnung,
8 Zimmer, Bad, Zubehör,

Beſichtig. 10-5 Uhr.

Perlaugte Perſonen.

Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtrafte 2.

Unentgeltliche Vermittelung

von Arbeit jeder Art für Arbeit-
geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an Werktagen v. 81

Sonnabends von 8—-3 Uhr;
Abteilung für das Gastwirtsgewerbe:

an Werktagen von 8—1 und

3—6 Uhr, [082Sonntags von 11--12 Uhr.

Suche ält. led. Hofverwalter,
Landwirtsſohn als Verwalter ohne
Gehalt, Oek.-Scholar auf kl. Gut,
verheir. Stellmacher auf Rittergut.
Meld. umgehend erbeten. 2469
Wilhelm Beal, G. Muriert e

Hofverwaltergeſuch.
Auf einer größeren Domäne

der Provinz Sachſen wird per
1. Oktober er. ein tüchtiger, um-
ſichtiger, mit ſchriftl. Arbeiten ver
trauter unverheir. Hofverwalter
geſucht. Bewerber mit nur prima
Zeugniſſen wollen dieſelben in
Abſchrift nebſt Gehaltsanſprüchen
unter V. 19224 an Haasen-
steim Vogler A. G.Halle a. S., einſenden. Zeugniſſe
werden nicht zurückgeſchickt. [2415

Unentgeltl.Stellenvermittelung des
Iallesehen Iausfrauenbundes

täglich außer Sonnabend nach-
mittag im Arbeitsnachweis des
„Vereins für Volkswohl“, Salz-

Ein junges Mädchen aus beſſerer
Familie, welches die Landwirtſchaft
gründlich gelernt hat und drei
Jahre auf ihrer erſten Stelle war,
ſucht Stellung zum 1. Oktober als
Marmſell zen Riten

Suche j jIandwirtsehalterinnen,

auch ſelbſtändige, zu ſogl. u. ſpäter,
Wirtſchaftsfräul., Stützen, Kinder
gärtnerinnen, einf. S erſte
u. zweite Stubenmädch., Köchinnen,
Mädchen für Küche u. Haus, Haus
mädchen für Güter in ſämtl. leichte
und gute Stellen mit höchſtem Lohn.

rau Marie WantzlIöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Empfehle lernende Mamſells.

X Suche 1. Okt. er., ev. früher, eine
in der Milchwirtſchaft erfahrene

2 die etwaszweite Mamſell hen kann
x Bewerberinnen mit gut. Zeugn.
wollen Abſchriften einſenden an
Frau Oekonomierat Nette,
X Beeſenſtedt, Bez. Halle a. S.

37 e an cr., evtl. auch
zu früherem Antritt KächiX gutempfohlene S öchin,

X welche etwas Hausarbeit mit
zu verrichten hat. [2359
Frau Sophie Bartels,
x Händelſtraße 12.

Auf einem 360 Morgen großen
Gute in der Nähe von Halle a. S.
wird für möglichſt bald ein junges

e zumanſtänd. tädchen Erlernen

der Wirtſchaft ohne gegenſeitige
Vergütung geſucht. Familien
anſchluß zugeſichert. Offerten unt.
Z. t. 852 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen Augebotr.

Suche zum 1. Okt. Stellung als
I. oder alleiniger Beamter
direkt unter dem Beſitzer. 28 Jahre
alt, 10 Jahre Praxis, in jetziger
Stellung 4 Jahre. Gute Zeugniſſe
und Referenzen vorhanden. Gefl.
Offert. an Jnſpektor Rosenberger,
Holzendorf (Mark). [2473

Jnnenkl.,
à 750 Mk., per 1. 10. zu vermiet.

Zim.,
ſofort od. ſpäter zu verm. Zu erfr.

Vermietungen.
Rich.-Waguerſtr. 341. Etg.
5-—6 heizb. Z., Garten, Bad, Gas,
1. Okt. zu verm. 7—800 Mk.
Näh. Souterrain. Beſ. vorm.

L Brüderſtr. 2
X halbe II. Etage, 5St., Kch.,Spfk.,

anſardenk. u. Zub.,

X Näheres Gr. Steinſtr. 84 part.
Bahnnähe, Dryanderſtr., 5 heizb.

K., Bad u. Zub., 700 Mk.,

Turmſtr. 159 Ir., Ecke Dryanderſtr.

Geldverkehr.

leh halte meine ärztlichen
Sprechstunden (12--2, Sonn-
tags 12--1) wieder ab.

Dr. Henze.
„Jch litt ſeit 3 Jahren an gelbl.

Ausſchlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Als ich noch nicht d. Hälfte Jhrer
Zucker's Patent Medizinal
Seife aufgebraucht hatte, war d.
Ausſchlag mit d. Jucken voll-
ſtändig beſeitigt. H. S. Poliz.
Serg. i. D.“ à Stck. 50 Pf.
(15970ig) und 1.50 M. (357ig,
ſtärkſte Form). Dazugeh.
ZuckoohCreme 75 Pf. u. 2 M.
fern. ZuckoobSeife (mild) 50 Pf.
u. 1.50 M. Bei Herm. Stitz Neohf.,
Große Steinſtraße 33, BGerkthoid,
Gr. Steinſtraße 48, Helmhold Co.,
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsonke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Schneider, Geiſt-
ſtraße 6, Fr. Müller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfuhl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mangsfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtraße 30. [2456

S Herrſchaftl. Kutſcher,
X 35 Jahre, guter Pferdepfleger
und ſicherer Fahrer, mit beſten
L Zeugn. ſucht 1. Aug. Stellung.

HUochzeits-GeschemKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tiüttel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Domäne. Off. unter M. P. 56
poſtlagernd Stößen, Bez. Halle.

im 64. Lebensjahre

x Angebote unter U. C. 2432 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

z

FJamilien- Nachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Nach Gottes Rat entschlief heute morgen sanft nach längerem Krankenlager mein

innigstgeliebter Mann, unser herzensguter, treusorgender Vater, Sehwiegervater, Bruder,
Sehwager und Grossvater, der Privatmann, frühere Fleischermeister

Wilhelm Mietsch semior,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wilheimine Nietsch geb. Dautoe.
Halle a. S. (Mansfelderstr. 25), den 13. Juli 1910.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 16. Juli, nachmittags 4 Uhr von der Kapelle

des Stadtgottesackers aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 1 Uhr verschied nach längerem Leiden mein

guter Mann, unser lieber Vater, Schwieger- und Grossvater,
Bruder und Schwager, der frühere Mineralwasser-Fahbrikant

Carl Schondorf
im 66. Lebensjahre

Halle a. S.,, den 13. Juli 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Pinäscherung findet am
I 3 Uhr vachwittags in Leipzig

Sonnabend, den 16. d. Mts.,
statt. Kranzspenden im Sinne

des Verstorbenen dankend abgelehbnt,

Fräulein Dagmar
Jbſen mit Hrn. Wedig von
dem Kneſebeck (Gamehl-
Ludwigsluſt). Fräulein Agnes

Verlobt:

Voigtländer mit Hru.
Landwirt Richard Himmel
(Blankenburg Quedlinburg

Geſtorben: Hr. Fritz Lebinsky
(Torgau). Herr Paſtor ew.
Zerrri Herrmann (Zerbſt).
Herr Otto Ritter Hänel von
Eronenthall (Halberſtadt).
Hr. Albrecht Heine (Bad Nau
heim). Herr Rittergutsbeſitzer
Otto Neumann (Stolp). Frau
Auguſte Schwing geb. Crammie
Nordhauſen). Frau Pauline

al t her (Erfurt)-
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Freitag 2. Veilage zu Nr. 325 der Halleſchen Zeitung 15. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

48. Perbaudstag des Perbandes der
Porſchußvereine in der Provinz Sachſen

und dem Herzogtum Anhalt.
r. Merſeburg, 13. Juli.

Der 48. Verbandstag des Verbandes der Vorſchußvereine in
der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt begann am
Mittwoch nachmittag in der „Reichskrone“ hier mit einer geſchäft
lichen Sitzung der Vertreter, die wieder zahlreich erſchienen
waren. Vorſchußvereinsdirektor Hartung Merſeburg be
grüßte die Erſchienenen in herzlichen Worten und teilte die
Gründe mit, die es notwendig machten, den Verbandstag nach
Merſeburg einzuberufen. Der hieſige Vorſchußverein hat ſich
ofort bereit erklärt, das Arrangement des Verbandstages zu

übernehmen, wofür ihm der Dank des Verbandes ausgeſprochen
wurde. Sodann wünſchte der Vorſitzende den Verhandlungen
beſten Erfolg. Anſchließend daran hieß der Vorſitzende des Auf
ichtsrats des Merſeburger Vorſchußvereins, Zimmermeiſter

in kler, die Vertreter in Merſeburg herzlich willkommen.
Der Verein habe alles aufgeboten, den Delegierten den Aufenthalt
hier ſo angenehm wie möglich zu machen. Auch er wünſchte den
Verhandlungen des Verbandstages gute Erfolge.

Nach Bildung des Bureaus und Feſtſtellung der Tagesordnung
verlängerte der Verbandstag ohne Debatte den Vertrag mit dem
Verbandsreviſor O. Sörenſen.

Der Bericht des letzteren über die ſtattgefundenen Ver-
bandsreviſionen in den dem Verbande angeſchloſſenen Genoſſen
ſchaften geſtaltete ſich wieder ſehr umfangreich und für die Ge
ſchäftsführung ſehr lehrreich. Der Bericht brachte die vorgefundenen
Mängel zur Sprache und gab Anregungen, wie dieſe beſeitigt
werden können bezw. wie die Geſchäftshandhabung den Vor
ſchriften des Genoſſenſchafts- und Handelsgeſetzes entſprechend
abgeändert werden könne. Der Reviſionsbericht ſoll im Ver-
handlungsbericht veröffentlicht werden. Jn der Beſprechung
brachten Verbandsdirektor Harkung und Juſtizrat Dr.
CErü ger ihre Meinung dahin zum Ausdruck, daß die Mißſtände,
die der Reviſionsbericht zur Sprache gebracht habe, ſofort beſeitigt
werden müßten. Komme eine Genoſſenſchaft dieſer Aufforderung
nicht nach, dann ſolle der Verbandstag die Ausſchließung der betr.
Genoſſenſchaften beſchließen, wie es ſchon vor zwei Jahren be-
ſchloſſen worden ſei. Dr. CErüger empfahl weiterhin den Ge
noſſenſchaften, der Moderniſierung des Kreditgeſchäftes erhöhte
Aufmerkſamkeit zu widmen, denn nur ſo könne die Genoſſenſchaft
und ihre Leiſtungsfähigkeit gehoben werden. Die anderen Kredit
inſtitute, wie Banken, Sparkaſſen uſw. ſollten hierin als Vorbild
dienen. Der Verbandstag einigte ſich nach dieſen Ausführungen
dahin, daß durch eine außerordentliche Reviſion der Genoſſen-
ſchaften, in denen die Mißſtände gefunden worden ſeien, feſt
geſtellt werden ſolle, ob die Mängel abgeſtellt worden ſeien. Sei
dies nicht geſchehen, dann ſollen dieſe Genoſſenſchaften aus dem
Verbande ausgeſchloſſen werden. Der Vorſchlag wurde ein-
ſtimmig angenommen.

Beantragt wird die Aenderung des S 19 des Verbandsſtatuts,
wonach der Verbands direktor die Genoſſenſchaft, bei der die
Vermutung einer ungeſetzlichen Aufſtellung der Jahresbilanz be
ſteht, veranlaſſen kann, durch den Verbands re viſor eine Nach-
prüfung der nächſtfolgenden Jahresbilanz vornehmen zu laſſen.
Dieſe Nachprüfung der Bilanz ſoll nicht nur buchtechniſch, ſondern
auch materiell erfolgen. Die Aenderung wird vom Verbandstag
einſtimmig gutgeheißen.

Der nächſte Punkt der Tagesordnung: Verfügung über
Spezialreſerven und Dellkredere-Konten wird
vom Verbandsanwalt Dr. Crüger begründet. Er hält es für
notwendig, daß Spezialreſerven zur Deckung von Ausfällen,
Verluſten uſw. angeſammelt werden. Die Verfügung hierüber
ſtehe der Generalverſammlung zu. Dagegen könne bei Del-
kredereKonten der Vorſtand und Aufſichtsrat ſelbſtändig verfügen.
Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt.

Sodann begannen die Mitteilungen aus den ein-
zelnen Vereinen. Jm allgemeinen waren die Berichte der
Delegierten der einzelnen Vorſchußvereine gute. Vom Verbands
anwalt wurde u. a. darauf aufmerkſam gemacht, möglichſt dahin
zu arbeiten, die Außenſtände auf Spezialhypotheken zu reali-
ſieren. Abends fand ein geſelliges Beiſammenſein im „Tivoli“
ſtatt. Die Verhandlungen werden Donnerstag zu Ende geführt.

Provinz Sachſen und Amgebung.
ar. Döllnitz, 13. Juli. (Verſchiedenes.) Jnfolge der

letzten Regentage iſt die Elſter voll ufrig und hat die an
grenzenden Wieſen unter Waſſer geſetzt. Der größte Teil der-
ſelben iſt noch nicht gemäht. Mit der Ernte iſt begonnen
worden, denn die erſten Kornfelder ſind gehauen. Einige Korn
felder liegen wie gewalzt, während Hafer, Gerſte und Weizen
aufrecht ſtehen. Ein recht üppiges Ausſehen nach dem Regen
zeigen Rüben- und Kartoffelfelder. Die diesjährigen Som-
merferien beginnen am 25. d. Mts. und dauern diesmal mit
Rückſicht auf die Fertigſtellung des Schulneubaues drei Wochen,
damit für die Herbſtferien auch drei Wochen verbleiben,

u. Dornſtedt, 13. Juli. (Kinderfeſt.) Der Wunſch
der ganzen Gemeinde, in dieſem Jahre ein Kinderfeſt zu feiern,
war vollberechtigt, einmal, weil in den letzten vier Jahren kein
Kinderfeſt abgehalten war, und ſodann, weil für derartige Feſte
die Ehrenbergſche Stiftung vorhanden iſt. So war denn das
geſtrige Kinderfeſt ein Feſt für die ganze Gemeinde. Schon am
Vormittag herrſchte reges Leben; überall Menſchen, um die
Straßen zu ſchmücken, Ehrenpforten zu errichten und vor allem
den Feſtplatz in Ordnung zu bringen. Um 2 Uhr bewegte ſich
der Feſtzug durch die Straßen, geführt von dem Oritsvorſteher
und dem Ortsgeiſtlichen, die kurz vorher mit der erſten Mädchen-
klaſſe einen Kranz auf das Grab des Stifters für den Kinderfeſt-
fonds niedergelegt hatten. Der militäriſche Kinderfeſtzug ſtellte
in acht Gruppen die verſchiedenartigſten Truppen gelungen dar.
Fröhliches Treiben herrſchte auf dem Feſtplatze, das auch durch
Regenſchauer nicht beeinträchtigt werden konnte. Es wechſelten
Anſprachen des Ortsheiſtlichen, gemeinſame und Sologeſänge,
Spiele, Preisſchießen, Verloſungen. Am Abend war Zapfen
ſtreich; der große Zug mit den vielen Lampions bot ein hübſches
Bild. Unſer Ortsvorſteher, Herr Gutsbeſitzer Fritſche, hat mit
einigen Hilfskräften, die ſich ihm freundlich zur Verfügung ſtellten,
die Spiele eingeübt und die Vorbereitungen zu dem Feſte ge
troffen. Die Gemeinde iſt ihm beſonders dankbar. Allgemein iſt
der Wunſch, in jedem Jahre ein ſolches Feſt zu feiern, und dieſem
Wunſche ſoll nach Möglichkeit Rechnung getragen werden.

M Steuden, 13. Juli. (Ernte.) Durch das Regenwetter in
der letzten Zeit hat ſich der Roggen und teilweiſe auch Weizen

gelagert. Die Früchte ſtehen durchſchnittlich gut. Jn der nächſten
oche wird mit dem Schnitt begonnen werden. Der Raps iſt zum

Teil eingebracht worden. Die Ernteferien nehmen am 23. Juli ihren
Anfang und dauern drei Wochen.

S Ouerfurt, 13. Juli. (Kinderfeſt. Jubiläum.)Bei günſtigem Wetter wurde geſtern unſer Kinderfeſt, das zugleich
ein Volksfeſt für Querfurt und Umgegend iſt, abgehalten. Nach-
dem dasſelbe am Montag abend durch Zapfenſtreich und Dienstag
früh durch Reveille eingeleitet war, verſammelten ſich nachmittags
gegen 2 Uhr die Kinder im Feſtſchmucke in ihren Klaſſen und vor
der neuen Schule. Um 2 Uhr erfolgte unter Vorantritt des
KnabenTrommler und Pfeiferkorps und unter Begleitung der
Stadtmuſikkavelle der Auszug durch die Hauptſtraßken der Stadt

z nach dem Feſtplatze, die Eſelswieſe. Hier angekommen, traten die
Oberklaſſen zuſammen und Lehrer Lehmann hielt eine An
ſprache, in der er den 3. Juli 1866 als Anfangspunkt zur Einigung
Deutſchlands bezeichnete. Inzwiſchen entwickelte ſich das allbe
kannte und doch immer wieder intereſſante bunte Treiben. Die
Kinder, unter Leitung ihrer Lehrer und Lehrerinnen, ſpielten,
ſchoſſen, verloſten, führten Reigen auf und wurden mit Kaffee und
Gebäck bewirtet. So verging unter Luſt und Freude der Nach
mittag, bis um 7 Uhr der Rückzug in die Stadt dem Vergnügen
ein Ende machte. Die Kinder zogen wieder geordnet durch die
dicht mit Menſchen beſetzte Merſeburgerſtraße nach dem Markt
platze. Dort angekommen, gedachte Lehrer Lehmann in einer
Anſprache dankbar derer, die durch Spenden an Geld, Geſchenken
und Vermächtniſſen zum Gelingen des Feſtes beigetragen haben,
hob hervor, daß wir das Feſt unter dem Schutze des Kaiſers Wil
helm II. feiern konnten und ſchloß daran ein mit Begeiſterung
aufgenommenes Hoch auf Se. Majeſtät. Superintendent
Roſenthal dankte dem Lehrerkollegium und brachte ein Hoch
auf dasſelbe aus. Mit Abſingen des Chorals „Nun danket alle
Gott“ war das ſchöne Feſt beendet. Geſtern konnte die Mol
kerei Querfurt, Lücke u. Comp., auf ein 25jähriges Beſtehen zu
rückblichen. Anläßlich dieſer Feier fand im Hotel „Zum goldenen
Stern“ ein Feſteſſen ſtatt.

Merſeburg, 13. Juli. (Jn der Stadtverord-
netenſitzung) am 11. cr. wurden zunächſt die im Mai d. J.
neugewählten Stadtverordneten und der zum beſoldeten Stadtrat
der Stadt Merſeburg gewählte Stadtrat Dr. Haus wald in
ihr Amt eingeführt. Hiernach beſchloß die Verſammlung, dem
Magiſtratsantrage entſprechend, die Stadt mit vier Anteilen an
der in der Gründung begriffenen Preußiſchen Elſter--Saal-
Kanal Geſellſchaft m. b. H. zu beteiligen. Zur weiteren Beſchaf
fung von Möbeln, Betten, Wäſche uſw. für das ſtädtiſche Kranken
haus, ſowie zur Vornahme baulicher Aenderungen in demſelben
wurde der Betrag von 6000 Mk. aus der Krankenhausanleihe be
willigt. Ferner wurde die Vornahme von Anſtreicherarbeiten
und Reparaturen im Knabenſchulgebäude, die etwa 550 Mk.
Koſten verurſachen werden, genehmigt. Zuſtimmung fanden
weiter die Magiſtratsvorlagen betreffend die Herſtellung einer
Kanalſtrecke in der neuen Straße A des Bebauungsplans zwiſchen
der Staatseiſenbahn und der weißen Mauer und die Aufſtellung
von drei weiteren Straßenlaternen im Zuge der weißen Mauer.
Da auch in Merſeburg die Säuglingsſterblichkeit ziemlich hoch iſt,
ſo beabſichtigt der Vaterländiſche Frauenverein vom 1. Oktober
dieſes Jahres ab hier eine Säuglingsfürſorgeſtelle ing Leben zu
rufen. Auf den Antrag des Magiſtrats beſchloß die Verſamm-
lung, für dieſelbe eine jährliche Beihilfe von 600 Mk. aus den
Sparkaſſenüberſchüſſen zu bewilligen.

Oſchersleben, 13. Juli. (Domänenverpachtung.)
Nochmals zur Verpachtung ausgeſchrieben, und zwar auf Don-
nerstag, den 4. Auguſt, vormittags 10 Uhr, wurde von der Re
gierung in Magdeburg die im Kreiſe Oſchersleben belegene Do
mäne Neuwegersleben, da auf die im erſten Termin ab
gegebenen Gebote der Zuſchlag nicht erteilt worden iſt. Die Ver
pachtung erſtreckt ſich von Johannis 1911 bis zum 1. Juli 1929.
Die Domäne iſt 566 Hektar groß, der Grundſteuerreinertrag be-
trägt 25 258 Mk., der bisherige Pachtzins 76 270 Mk. einſchl.
270 Mk. Jagdpachtgeld). Zur Uebernahme iſt ein Vermögen von
230 000 Mk. erforderlich.

eh. Bad Schmiedeberg, 13. Juli. Verſchiedene s.) Die
hieſigen Maurer und Bauarbeiter ſind wegen Lohndifferenzen in den
Ausſtand getreten. Dieſelben fordern die Erhöhung des Stunden
lohnes auf 40 Pfg. Die Schützenkönigswürde errang der
Uhrmacher Gebſer hier.

eh. Wittenberg, 13. Juli. (Erntebeginn.) Jn dieſen
iſt in der hieſigen Umgebung mit dem Roggenſchnitt begonnen

worden.

W. Erfurt, 13. Juli. Vermißt wird eine Kunſt-
ſchülerin.) Seit dem 7. Juli wird hier die 19 Jahre 10 Monate
alte Kunſtſchülerin Margarete Hildebrandt vermißt.
Die junge Dame iſt eine Blondine' von hübſcher Erſcheinung. Sie
logierte in einem Penſionat am Anger in Erfurt. Es wird vermutet,
daß ein Unglücksfall vorliegt. Angaben werden an die Erfurter Be
hörden erbeten.

W. Worbis, 13. Juli. (Vom Zuge überfahren und
e wurde geſtern abend der 16 Jahre alte Schloſſerlehrling
arl Klauß aus Taſtungen zwiſchen den Stationen Ferna und

Taſtungen. Klauß, der in Kaſſel ſich in der Lehre befand, hatte ſich
vor kurzem wegen Erkrankung zu ſeinen Eltern nach Taſtungen be-
geben. Geſtern erhielt er von ſeinen Eltern einen Geldbetrag zur
Rückfahrt nach Kaſſel, den er jedoch auf dem Schützenfeſte in Duder
ſtadt verjubelte. Nach ſeiner Rückkehr von dort teilte er ſeinen Eltern
brieflich ſeine Abſicht, Selbſtmord zu begehen, mit.

Suhl, 13. Juli. (Von der Jmkerausſtellung.)
[23.--25. d. Mts.] Der Herr Oberpräſident für die Provinz Sachſen,
Exzellenz von Hegel, hat ſich bereit erklärt, das Protektorat zu
übernehmen. Seine Exzellenz wird auch, wenn die Dienſtgeſchäfte es
geſtatten, die Eröffnung der Ausſtellung ſelbſt übernehmen. Aus
ſtellungs- und Feſtlokal iſt die Turnhalle Min, vom Bahnhof).
Am Freitag, den 22. cr. Empfang der Gäſte. Verſammlung des
Hauptvorſtandes, des Lokalvorſtandes und der Preisrichter. Sonnabend:
2 Uhr Eröffnung der Ausſtellung 2--7 Uhr Gartenkonzert 4 Uhr
Vertreterverſammlung in der Turnhalle 8 Uhr Konzert, Vorträge.
Sonntag 7 Uhr Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt;
11 Uhr Generalverſammlung 3 Uhr Feſteſſen, Bekanntgabe der Prä-
miierungen 81 Uhr Theater. Montag 8 Uhr Verloſung, Ausflüge
ins Gebirge 5 Uhr Schluß der Ausſtellung.

Witzenhauſen a. Werra, 13. Juli. (Beſuch der Ko
lonialſchule.) Prinz Adalbert von Preußen und
14 Herren vom Großen Generalſtab beſuchten am 10. Juli die
Kolonialſchule in Witzenhauſen, Bad Sooden und den heſſiſchen
Bergkönig „Meißner“.

S Leopoldshall, 13. Juli. (Eine nette Beſcherung)
bereitete ein in einem benachbarten Dorfe wohnhafter Arbeiter
ſeinen Angehörigen dadurch, daß er erſt geſtern von einer am
3. Juli in Bernburg ſtattgefundenen Feier, an der er teilge-
nommen hatte, zurückkehrte. Die ganze Zeit hat er in Bernburg
herrlich und in Freuden gelebt. Die Mittel hierzu lieferte ein
von Hauſe mitgenommenes Sparkaſſenbuch, das die Mutter des
Mannes dieſem zur Aufbewahrung übergeben hatte. Von dem
ganzen Gelde man ſpricht von ca. 1400 Mk. hat er nuv
noch ca. 70 Mk. wieder nach Hauſe gebracht, die übrige Summe
iſt bei den fidelen Fahrten draufgegangen. Dieſe Entdeckung hat
die Angehörigen derart erzürnt, daß ſie dem Leichtſinnigen nach
einem „würdigen“ Empfang bedeutet haben, wieder dorthin zu
gehen, wo er des Lebens Freuden in vollen Zügen genoſſen. Ein
kräftiger Nachdruck hat bei dieſem „freundlichen“ Hinweis ſelbſt
verſtändlich nicht gefehlt. Der Mann iſt ſeitdem verſchwunden.

n. Gnetſch b. Cöthen, 14. Juli. (Kirchenweihe.) Unter
äußerſt zahlreicher Beteiligung der Gemeinde erfolgte geſtern nach-
mittag die Einweihung des hieſigen neuerbauten
Gotteshauſes. Nach einer kurzen Abſchiedsfeier im Hofe
des Pfarrhauſes, in deſſen Konfirmandenzimmer bisher die
Gottesdienſte abgehalten wurden, begaben ſich die Teilnehmer
unter Vorantritt der Geiſtlichkeit zu der inmitten des Dorfes
errichteten neuen Kirche. Hier übergab der Bauleiter, Herr
Bauinſpektor Gothe- Cöthen, mit einer kurzen Anſprache den
Schlüſſel dem Vertreter der Herzogl. Regierung, Herrn Geh.
Konſiſtorialrat Klinghammer-Deſſau, der ihn an den Ver
treter des Cöthener Kirchenkreiſes, Herrn Superintendent Jä-
nicke, weitergab, aus deſſen Händen ihn der Ortsgeiſtliche,
Herr Pfarrer Harms, empfing, der dann die Kirchentür öffnete.
Faſt erwies ſich die ſchmucke, neue Kirche als zu klein, die Menge

der Teilnehmer zu faſſen. Dann vollzog Herr Superintendent
Jänicke die Weihe, ſeiner Rede die Worte des 1. Verſes des
106. Pſalms zugrunde legend. Nach Liturgie, Gemeinde und
Chorgeſang, den die prächtige, klangvolle Orgel begleitete, hielt
Herr Pfarrer Harms die Feſtpredigt, für die er den gleichen
Text gewählt hatte, der bei der Weihe der erſten Kirche im De-
zember 1829 der Weiherede untergelegt worden war: Pſalm 118,
Vers 24. Ein Feſteſſen und daran anſchließend ein Familien-
abend beſchloſſen den für unſeren Ort ſo bedeutſamen Tag. Die
Kirche iſt auf demſelben Platze errichtet, auf dem die erſte ſtand,
die vor zwei Jahren abgebrochen werden mußte, da die Funda-
mentierung ſo ſchlecht war, daß der Bau einzuſtürzen drohte, nach-
dem er nur etwa 90 Jahre geſtanden hatte. Der ſchöne, im
Barockſtil gehaltene Kreuzbau mit dem über der Kirchenmitte ſich
erhebenden wuchtigen Turm macht einen ſehr gefälligen Eindruck.
Auch das Jnnere des Kirchenraumes iſt reich und geſchmackvoll
ausgeſtattet.

Bernburg, 13. Juli. (Der Oberarm zermalmt.)
Geſtern morgen wurde einem Rangierarbeiter beim Rangieren
der linke Oberarm zermalmt. Der Verletzte wurde dem Kreis-
krankenhauſe zugeführt.

Jlmenau, 13. Juli. (Das neue Kurhaus.) Der
Weimariſche Landtag bewilligte bekanntlich in ſeiner letzten Sitzung auf
Erſuchen der Regierung und mit Rückſicht auf den ſich ſtetig ſteigernden
Fremdenverkehr in hieſiger Gegend eine Summe von 172 000 Mark
zur Erbauung eines modernen Kurhauſes auf dem viel
beſuchten Gabelbach am Kickelhahn bei Jimenau. Es wird einen
großartigen Blickins Jlmtal auf Jlmenau gewähren. Die
beiden Flügelbauten ſchließen zwei Terraſſen mit vielen Sitzplätzen und
einer Glasüberdachung ein. Das Erdgeſchoß enthält ausreichende Wirt-
ſchaftsräume, einen Speiſeſaal und Geſellſchaftsräume. Vorausſichtlich
wird das Kurhaus bei Beginn der nächſtjährigen Reiſeſaiſon fertig-
geſtellt ſein.

W. Jena, 13. Juli. (Nach dem Genuſſe verdorbenen
Fleiſches geſtorben.) Der hier Jura ſtudierende 26 jährige Sohn
des Kantors Koch in Langendembach bei Pößneck erkrankte und
ſtarb nach dem Genuß verdorbenen Fleiſches.

W. Ronneburg, 13. Juli. (Folgen des Genuſſes von
unreifem Obſt.) Jn Pößneck bei Großfalke aß die 9 Jahre alte
Tochter eines Landwirtes unreife Stachelbeeren. Es ſtellten ſich darauf
heſtige Magen und Darmſchmerzen ein, an denen das Kind trotz vor
genommener Operation ſtarb.

W. Hildburghauſen, 13. Juli. (Das hieſige Gymna ſ i u m)
kann zu Anfang des Schuljahres 1912 auf ein 100 j ä hriges Be
ſtehen zurückblicken. Der Direktor der Anſtalt hat jetzt an ehemalige
Schüler eine Einladung zwecks Bildung eines Komitees ergehen laſſen,
um eine würdige Feier in die Wege zu leiten.

W. Zeulenroda, 13. Juli. (Der Oberpfarrer von Sam-
ſon-Himmelſtjern) von hier iſt auf ſein Anſuchen mit dem
1. Juli d. J. in den Ruheſtand verſetzt worden.

W. Neuſtadt a. d. Orla, 13. Juli. (300 Jahre im Beſitz
der Familie von Poſern.) Der Großherzog von Sachſen
Weimar hat dem Beſitzer des Rittergutes Waltersdorf (Kr. Neuſtadt),
Major a. D. Georg von Poſern, den Stern zum Komturkreuz des
Großherzogl. Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken
verliehen, und zwar aus Anlaß des Umſtandes, daß ſich das genannte
Rittergut mit dem heutigen Tage 300 Jahre im Beſitz der Familie
von Poſern befindet.

W. Schalkau, 14. Juli. Bürgermeiſter Barſchneider)
hatte ſich um den Bürgermeiſterpoſten in Leimba ch beworben und
iſt dort gewählt worden. Er wird in Kürze unſere Stadt verlaſſen.

SGreiz, 18. Juli. (Fürſtliche Taufe. Keine Land
wirtſchaftskammer. Ziegenzucht. Erxkannte
Leiche Durchgebrannter Bräutigam.) Das dritte
Kind der an den Prinzen Johann Georg zu SchönaichCarolath ver
heirateten Prinzeſſin Hermine Reuß ä. L. hat jetzt auf Schloß Saa
bor (Schleſien) in der Taufe die Namen Hermine Caroline erhalten.

Der landwirtſchaftliche Hauptverein für Reuß ä. L. ſprach ſich in
ſeiner Hauptverſammlung gegen die Errichtung einer Landwirtſchafts-
kammer für Reuß ä. L. aus. Sollte es doch noch zur Bildung einer
ſolchen Kammer kommen, dann möge dies nur in Gemeinſchaft mit
Reuß j, L. erfolgen. Um die Ziegenzucht in Reuß ä. L. zu heben,
wurde die Gründung von Ziegenzuchtvereinen und Zuchtgenoſſenſchaften
angeregt. Vor einigen Tagen fand man im Werdauer Walde die
halbverweſte Leiche eines Mannes an einem Baume hängen. Jetzt
ſind die Perſonalien feſtgeſtellt worden. Es handelt ſich um den
61 Jahre alten Julius Schellenberger aus Haſſelbach bei
Ronneburg. Der Verwalter der hieſigen Bahnhofsbuchhandlung, der
Kolporteur Haſenſtein, iſt ſeiner Braut mit mehreren hundert Mark
durchgegangen. Seine Braut hatte er von auswärts hierher kommen
laſſen, eine Wohnung gemietet, die Trauung auch ſchon beſtellt und
alle Formalitäten erledigt. Als er ſo ſeine Braut arglos gemacht
hatte, ließ er ſich von deren Erſparniſſen einige hundert Mk. geben und
ward ſeit dem 9. Juli nicht mehr geſehen. Den Schlüſſel zum hieſigen
Bahnhofsbuchhandel ſandte er bahnlagernd an den Beſitzer in Zwickau.

W. Meiningen, 13. Juli. (Prinz Adalbert von Preußen)
begab ſich heute von Jagdſchloß Kiſſel, wo er als Gaſt des Herzogs
von SachſenMeiningen weilte, nach Kaſſel.

Altenburg, 13. Juli. (Tödliche Blutvergif-
tun g.) Jn Rodameuſchel ſtarb ein 18jähriges, blühendes Mäd
chen, die einzige Tochter des Gutsbeſitzers Heinke, infolge
einer Blutvergiftung, die ſie ſich dadurch zugezogen hatte, daß
ſie ein Eiterblütchen mittels einer Nadel auf-
geſtochen hatte. Obwohl ſofort zwei Aerzte zu Hilfe ge-
rufen wurden, war das junge Menſchenleben doch nicht zu retten.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſt ſtraße.) Bremen,
13. Juli. Angekommen: „Nicomedia“ 11. Juli in Boſton.
„Albingia“ 12. Juli in Baltimore. „Braſilia“ 12. Juli in
Tſingtau. „Bethania“ 12. Juli in Hamburg. „Nauplia“ 13. Juli
auf der Elbe. „Cheruskia“ 13. Juli auf der Elbe. „Prinz
Adalbert“ 13. Juli in Rotterdam. „Sambia“ 13. Juli in Rotter-
dam. „Segovia“ 13. Juli in Tſingtau. „Sileſia“ 13. Juli in
Havre. Abgegangen: „Ypiranga“ 11. Juli von Rio de Janerro.
„Moltke“ 12. Juli von New-York. „Odenwald“ 12. Juli von St.
Thomas. „Oceana“ 12. Juli von Reykjavik. „Rugia“ 13. Juli
von Cuxhaven. Kronprinzeſſin Cecilie“ 13. Juli von Havre.
„Bavaria“ 11. Juli von Havannaga. „Badenia“ 13. Juli von
Hamburg. Paſſiert: „König Friedrich Auguſt“ 13. Juli
Needles.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
13. Juli. „Goeben“ geſtern in Genug an. „Lothringen“ heute
von Bataviag ab. „Bremen“ geſtern in New-York an. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ geſtern von NewYork ab. „Durendart“ Mitt-
woch in Antwerpen an. „Coburg“ Dienstag von Buenos Afres
ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch in Southampton an.
„Prinz Adalbert“ Mittwoch in Rotterdam an. „Gießen“ Mitt-

woch Dover paſſiert. rWoermann-Linie. Hamburg, 13. Juli. „Nauplia“ Mitt-
woch in Hamburg an. „Eleonore Woermann“ Dienstag Queſſant
paſſiert. „Alexandra Woermann“ Dienstag in Monrovia an.

Briefkaſten.
P. Th. H. Beſten Dank für Jhre Freundlichkeit. Jhr Wunſch

wird zu dem bezeichneten Gedenktage gern von uns erfüllt werden.
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Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 14, Juli 1910.

5 Zins Dividende Kurs
S lauf vorl. lezte

e J

n Stadtanleihen. m u.eſche conv. Stadtanleihe von 1882 2 u. 1 7 I 7gel. Theater unſeibe v. 1833 2 u. o 7 7 54237
eſche StadtAnleihe von 1886 z 77 T 27do. do. von 7602 29 r u. 7do. do. von 1900 Serie in u. 7 Wdo, do, von 1900 r 4 u. v 100do do. von 1005 S m e 7Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 7 006

Akener Stabt Anleihe 392 V u. 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 u. i
do. do. v. 16893 u. 1901 h 3 u. hech 100 250do. do. M v. 7893. P. u.. 7 4do. do. v. 1901 4 u. D 7 100,260de de p. 1908 v o 7Aus U. e o. n 7alberſtädter StadtAnleihe z verſchie d.

aumburger StadtAnleihe 3 u r 7 dooNordhäuſer Sfadt Anleihe von 1905 mee lWeißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. 0 7 13
do. do. von 1909 do. h00,Zerbſter Stadtanleihe s u.

Nandbriefe,
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe 3 u. 990260
De o. 3 do. 7 pea on donSaächſiſche landſchaſtliche Pfandbriefe de 37887do. do. do. neue do. 7do. do. do. 3 do. l 7 l 77t e l 717iſche Rentenbriefe 2 verſcht 7 1 7Sächſiſche Provinzial Anleihe 3 do,UnſtrutReg.- Anleihe (Bretk.Nebra) 3 u. 9600

Eiſenbahn u. Kleinbahn AnleihenHalle Hettſtedter Eiſenbahn b I i u. i 58,
o. do. u u. (101808Halleſche Straßenbahn 0 do. 89,
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, e

d. do. unk. 1914 4 S u. 3 IConſolidierte Heueſge Pfännerſchaft do. 098266
Deutſche Grube be tterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. An a do. 1101.60bGrube Sia do. 7 890Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1895 4 do, 097,809

do. do. von 1908 4 do. 7do. do. von 1908 4 do. 093,600Naumdurger m z Hyp. Anl. w. m 6
o. Hyp. -Anl., rückz, 1020 4 u. o 7Sächſ.Thür. Braunkohlen Verww. h 4 b u. 099.900

7 n. 73 1977 4 7 eo. rückz. 102 9 u. tio TWaldeuer Braunkohlen, rückz. 102 5354 o. bautWerſchenWeißenf. Braunk.- Anleihe v. 1890 4 u.

do. do. v. 1898 4 u. o 099006do. do. v. iso7 4 KHà5à u.
So do. rückz. 1025 i u. i 102.906BZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 o u. 22.089do. do. do. rückz. 10290 do. 11I02006

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendoörfer Papierfabrit 4 u. 28.008do. do. rückz. 103 do. 101,768Bernburger Maſchinenfabrik, rüchz 103 a do. m 7
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do, 99,000
Eilenburger KattunManufaktur Hyp.-Anl.

„Fückzahlbar mit 107 i u, (101.606Eiſenacher KammgarnSplnucret Hyp.Anl, v b

F bat tzapivan a do. 1I01,256abrit landw. Maſch. FF. Zimmerm Co.kt.Geſ., rückz. r do. zKyffhäuſerhüite Hyp. Anl., unkündb. b. isis do.
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90. a do. e 101,766

Bank-Aktien.

Salleſcher Bankverein 4 l o 1Spar und Vorſchußbank 4 6 4 092,000
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Ind. Akt. 4 z 2 u
do. do. o. h. 4 5 5 1658000Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 12 000Riebeckſche Montanwerke, A. G. J 12Sachſe Thür. n 4 7 123,500o. St. -Pr.Akt. l. Em. 4 9 5523 do. do. do. do. Em. 4 5 7Kcarehlen tebleactt a 337 e. 000er Braunkohlen A. G. e 7 öZeiter Varaffin Solarbſſarte io 166.738

do, do. do. do. junge Aktien 10
JnduſtrieAktien.

Ammendorfer Papierfabrik. 4 r 15 12206,000Bernburger Maſchinenfabrik 4Cröllwitzer Papierfabrik 15 12 122Cönnerner Ralzfabrik J. 11 10 108Eilenburger KattunManufaktur o 2 35n rit 4 t s 122006er derfabrik 0 11 werHalleſche Aktienbierbrauerei o 7600Bdo. er 4 h 2d Portland- gement. 4 5 JKimehrandiche Mühlenwerke 0 13 12 163 908örbisdorfer Zuckerfabrik i 12 176,266
izfabrit 0 S 8 27 7a erger Malzfabrik 4 9 8 SGottfried Lindner 4 10 7 130,00Niemberger Malzfabrik 2 o 2Nienburger Schloßmälzerei 4 o s 6 IIS6,900Wegelin u. Hübner 4 r 1212 18.008gimmermann u. E. b 7 118,006geitzer ma chi Et. 7 121,003gſchinenfabrik 4 rGuckerraffinerie Halle 4 s 168.00d

Eiſenbahn u. Kleinbahn- Aktien
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Akttien a. A. 4 3 70,6060
do. do. do. do. La. B. 4 3Halleſche Straßenbahn Aktien ar 6 100,800

Kuye.
Bruckdorf Nietlebener Bergbau Verein ohne Zinſen 100 350 60000
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft do. (24 46.4 780,008

IIZAAIAmtliche ekanntimachungen.
Bekanntmachung,

Wahlen zur Apothekerkammer betreffend.
Gemäß der Verordnung über die Einrichtung einer Standes

vertretung der Apotheker vom 2. Februar 1901 (G.S. S. 49) wird
die Liſte der im Stadtkreis Halle a. S. zur Zeit aufhältigen,
zur Apothekerkammer wahlberechtigten und wählbaren
approbierten Apotheker im Polizei-Verwaltungsbureau I, Drey
hauptſtraße 6 II, Zimmer 104,

vom 16. bis 30. Juli 1910
öffentlich ausgelegt.

Halle a. S., den 11. Juli 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

r

Die umfangreichen Geſchäfte des 16. Armenbezirks haben eine
lung des Bezirks notwendig erſcheinen aſſen
der ſtädtiſchen Körperſchaften ſind deshalb folgende Straßen vom
16. Bezirk abgetrennt und zu einem neuen Bezirk vereinigt worden
Büſchdorferſtraße, Canengerweg, Delitzſcherſtraße außer Nr. 1-5
und 92--93, Freiimfelderſtraße, Grimmſtraße, Am Güterbahnhof,Herbartſtraße, Krondorferſtraße, Landsbergerſtraße, Reideburger-
ſtraße, Sagisdorferſtraße und Viehhofſtraße. Der neue Bezirk hat
die Bezeichnung: „31. Armenbezirk“ erhalten. Zum V des
neuen Bezirks iſt Herr Kaufmann Ebert, Delißſcherſtraße 9, und
um Bezirksvorſteher Stellvertreter Herr Kaufmann Weiße, Freiimſelderſtraße 116, gewählt worden. Außer dieſen zwei genannten

Herren ſind noch die Herren Armenpfleger Beyer und Oberländer
vom 16. in an h S übergetreten. Die NeuEinteilung
tritt am 1. Augu in Kraft.

Halle a. S. den 11. Juli 1910. Die ArmenDirektion.

Wir
Bureau VIII,

it Zuſtimmung 1

Bekanntm
bringen wiederholt zur öffentlichen Kenninis, daß dem

athausſtraße 19 II, bei Anmeldung von Beerdigungen
die Einkommenſteuer exanlagung vorzulegen iſt.

Halle a. S., den 9. Juli 1910. Der Magiſtrat.

Durch den unterzeichneten Kommiſſions Verlag ſind zu beziehen

Die Arbeiten der Candwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Heft 1. Anleitung zur Abſchätzung von Landgütern

und einzelnen Grundſtücken. Zweite Auflage Preis: 1,00
Hierzu Schema zu einem J rotokoll Preis: 0,50

paſt 2. Der Weizen und ſeine Backfähigkeit Preis: 1,00
Heft 3. Anleitung zur Aufſtellung von Pachtverträgen Preis: 1,20
Heft 5. Ueber das Verbot der Jmpfungen gegen die

der rHeft 6. Zwe mäßige n ung des Stalldüngers. Einzelpreis
Pfg.; bei 10 pur bei 50 Exempl. à 60 Pfg.

Heft 7. Rechte und Pflichten des preußiſchen Landwirts gegenüber
dem Bergbau und Vorſchläge zur Abänderung des preußiſchen

Berggeſetzes vom 24. Juni 1865. Preis: 2,00
Heft 8., Obſtbau, Obſtabſatz und Obſtverwertung. Vorträge, gehalten

auf dem erſten Sonderkurſus für Obſtbau der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen Preis: 2,00

Heft 9. Bericht über die von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen veranſtalteten Wettbewerbe von Schrot
mühlen und Heuwendern Preis: 0,60

Heſt 10. Die Futterrationen vom wiſſenſchaftlichen und praktiſchenStandpunkte. Preis: 1,50 für Mitglieder der angeſchloſſen

handw. Vereine 1,20Heft 11. Grundſätze und Fingerzeige für die Bewertung von länd-
lichen Grundſtücken bei der Enteignung Preis: 1,00

Heft 12. Eine Obſtbauſtudienreiſe nach Tirol und
Preis 1,00

Preis: 1,20

Steiermar t.Heft 183. Zweiter Spezialkurſus über Fragen des Acker und Pflanzen
baues. Sechs Vorträge, gehalten auf dem im Februar 1908 von
der Landwirtſchaftskammer veranſtalteten Kurſus für praktiſche

Sandwirte Preis: 1,00Heft 14. Erſter Sonderkurſus über Landwirtſchaftliches Maſchinen
und Bauweſen. Sieben Vorträge, gehalten auf dem im

377r 1908 von der Landwirtſchaftskammer veranſtalteten
urſus für praktiſche Landwirte Preis 1,00

Heft 15. Pflanzenzüchtung. Neun Vorträge gehalten auf dem von
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen am 18.,
19. und 20. Juni 1908 veranſtalteten Vortragskurſus für
Pflanzenzüchter. Mit zwei Tafeln Preis 2,00 C.

Heft 16. Ein landwirtſchaftlicher Rückblick auf die letzten 60 Jahre
und auf 25 jährige Betriebsergebniſſe einer Bauern
wirtſchaft. Von Gutsbeſitzer A. KochSchönewerda.

II. Auflage Preis 2,00Heft 17. Zweiter Sonderkurſus über Fragen der Tierzucht. Acht
Vorträge, gehalten auf dem von der Landwirtſchaftskammer
am 1. und 2. Februar 1910 veranſtalteten Vortragskurſus
für praktiſche Landwirte Preis: 1.00
Dritter Sonderkurſus über Fragen des Acker und Pflanzen
baues. Neun Vorträge, gehalten auf dem von der Landwirt
ſchaftskammer am 28. Februar und 1. März 1910 veranſtalteten

Vortragskurſus für praktiſche Landwirte Preis: 1.00
Der Verſand erfolgt unter Poſtnachnahme oder gegen vorherige

Einſendung des Betrages.

Heft 18.

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Feipzigerſtraße.

D T jjjTTDTTTTIJBekanntmachung. Stammſchäferei Sulzfurth
Die Verpachtung der diesjährigen bei Capelle, Provinz Sachſen,

PflanmenNutzung an der Kreis Staatsbahn Raguhn, Strecke
chauſſee von Brachwitz nach der Bitterfeld Deſſau.

ttine raße ſoll amMnnerch, den kö d Je Der Bockverkauf

im Höhnemannschen Gaſt 1909: u. a. I., II. und Sammlungs-
ofe in Gimritz bei Wettin preis. Zuchtleiter: arrass in Berlin.

fortige Zahlung des Pachtbetrages 7 runter den im Rermine bekannt zu ſchwere Sug nere

Halle a. S., den 13. Juni 1910.
Der Kreizaußſchuß des Egalkreiſes

z Pferden t verkauft ſofort preiswertTierärztliche Hochsehule Subrgeſcäft Georgſtraße 13.

Das Winterſemeſter 1910/11den dantartneſter zum Schlachten verkauft (8827
o

lationen dauern vom 10. bis I 0 Iit bAufnahmebedingungen und Vor II g
le m m werden auf verkauft K. Föllner,
Hochſchule abgegeben.Der wertor. [lophengsto u. ILoistenbrüeho
2466] werden operiert, ev. auch verſichert.

Kopenhagen (Dänemark). Tierarzt
F. Winter, Spezialiſt (vorm. Silkeborg.)

t à Ztr. P Mk.Pillenbeſttz e e c eeineres Gütchen oder ſonſt als Rittergut Queis bei Reußen.

unter F. M. 26 II an Rudolf z rNoeae. Srantfurt a. B. l erlent e metku,

Dunkelfuchs, 9 Jahre, 1,78 gr 6 gebrauchte Büfetts
für ſchweres Gewicht, auch gefahren, P (eiche, nußb., mah.), Paneelſofa

e

Exp. d. Ztg. unter Z. u. 853. 6 Lederſtühle,
Fanfe jeden größeren Poſten Slüſchaarnitur,

alles in ſehr gutem Zuſtande,

zfer W neuer r c verkauft villig (24
oder Bindfadenpreſſung zu en Lelephen 260. veiſter. 25

Moritz Tänmzer, Paſſendorf
bei Halle a. S. [3153

jederzeit at abzugebenauguet Thurm, Reilſtr. 10. Butdeuderei galeſge geitnng,

Otto Thiole, Buchdrucherei und Verlag

Bekanntmachung.
Zu der am Freitag, den 22. Juli er., nachmittags 5 Uhr

im Wenltg'ſchen Gaſthauſe zu Sennewitz ſtattfindenden
11. ordentlichen Generalverſammlung des

Pferde-Verſicherungsvereins zu Sennewitz

wird hiermit ergebenſt eingeladen.
Sennewitz b. Trotha, den 13. Juli 1910.

Der Vorstand.
Albert Reiohe, Vorſitzender. Albert Deparade, Schriftführer.

Tagesordnung: 1. Rechnungslegung. 2. Anträge.

[3326

m

für land Hasch.-Fabrik.
Zur Ausbeutung meiner Erßndung betr, eine landw.

Masehine suche Fabrik zur Vebernahme derselben.
Diese Maschine wird gegenwärtig in Deutschland nur von
einer Fabrik, jedoch auf ganz falscher Grundlage, hergestoellt.
Angebote unter O. 19 373 an Maasenstein Vogler

A. G. Halle A. S. [2489
Patent- Agentur

A. Manke, Ing., Gharlottenburg, 2460
Biesmarokstr. 69. Tel. Amt Ob. 8592. Rat u. Auskunft Kostenlos.

Orisinal Professor
liefert hohe Kornerträge

bei erwiesener Winterfestigkeit und
Widerstands fähigkeit gegen Lagern

Echt nur vom Speicher der Genossenschaft zur Züehtung des
Professor Helnrich-Roggens o. G. m. u. H., Rostock in Mecklenburg

bei 50 bis 500 kg für 100 kg 28 M.
Uber 500 bis 26500 kg fUr 100 k9 27 M.

Uber 2500 kg für 100 kg 26 M.

Heinrich Roggen
Sonnabend, den 16. d. Mts.

habe eine Auswahl

S. Mecklenburger
Wagenpferde

J ſowie [2455S düäniſcheru. belgiſcher
W

99*

er

mwer Diemenplanen
gut und sehr preiswert Kaufen will, wende sich an die Leinen
warenſabriic mit elektr. Betrieb [2491
Max Alhert, Halle a. S, h

Alaster sofort zu Diensten. Lieferung prompt.

Geſchäftsleute!
Dauernde und angenehme Geſchäfts-
verbindungen in allen Teilen des

wohlhabenden

Grossherzogtums Oldenburg
erzielen Sie durch

m Annoncen
in den

ſiachrichten
für Stadt und Cand
Auflage über 21 0060 Exemplare,

Zeilenpreis 20 Pfg. abzügl. Rabatt.

Größte oldenb. Zeitung.
Fordern Sie kostenlose Insertionsofferte.

pDrainagen. Hanaliſation, Be 23ſchleuſung, Teich und Graben- df R 8Regulierungsarbeiten werden gegen en ein en, S

ar t zit n und z raten Umolid. Prei. ausgef. Rich. JIährmann, 3 arrenſtraße S.Priſter, Poſt Erenſip [3338 Böhmoe, Tel.
Ganze oder Teile alter

S EHerm. Schinäler, ühnnacher- kauft Frau Fey aus Coblenz,

Fahrräder in
tadelloſ. Zuſtande

3 für 35 u. 40 Mk.,
D nvoch wie neue

Fahrräder mit

93101]

vormittags 10 Uhr hat begonnen. D. L. G. Leipzig

ffentlich meiſtbietend Fthrn ſo 3131)] Osterland.
a

machenden Bedingungen erfolgen.

Arbeits
von KrosigK. [2458

Berlin, Luisenstr. 56. Junges Pferd
er d. Js. Die Jmmatriku- H. AcKermann, Dederſtedt.

31. Oktober.

un vom Sekretariat der Sieglitz bei Domnitz. [2471

Eberlein.

Prämie billig. Adreſſe jetzt einfach:
Gesuch Iunern ehe eingebd.,geſund,

[2226

Sommeraufenthalt geeignetes Anweſen in t c. Offerten Packleinen J

Reitpferd, r

Mk. Anfragen befördert die m. 4Polſterſeſſel, 1 Kuliſſentiſch,

Trumeau-Spiegel, Flurtoilette,
Roggen- und Weizenſtroh

Friedr. Peileke,
Tagespreiſen und erbitte Offerte.

Fordeggren I WMakulatur
G O auft

Telephon 507. Gr. Brauhausſtraße 30. nur Donnerstag in Halle, Hotelh Goldene Kugel“, Zim. Her 20
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